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Genf, 8. Oktober. Der Unterausſchuß zur Be: 
ratung der in der Politiſchen Kommiſſion der 
Völterbundsverſammlung vorgelegten Ent⸗ 


ſchließungsanträge zur Minderheitenfrage hat, 
Dem 
Unterausſchuß lagen bekanntlich die Entwürfe 
von Haiti (zur Garantierung der Menſchen⸗ 


geſtern ſeine Arbeiten vorläufig beendet. 


rechte), von Polen (Berallgemeinerung der 
Minderheiten⸗Schutzverträge), von England 


(Verfahrensänderung bei der Minderheiten⸗ 


Prozedur) ſowie von Frankreich vor (Wie⸗ 
derholung der Empfehlung der Völkerbunds⸗ 
derfammlung vom Jahre 1922, die die Pringi- 
pien des Minderheitenſchutzes auch in denjeni⸗ 
gen Ländern, die keine Minderheitenverträge 
haben, anerkannt und von ihrer Anwendung 
keine Kategorie der Bevölkerung ausgenommen 
wiſſen will). 


Der Vertreter von Haiti erklärte, daß er auf 
ſeinen Antrag zugunſten des franzöſi⸗ 
ſchen verzichte. Der engliſche Antrag wurde, 
da er auf den ſcharfen Widerſpruch aller 
Minderheitenſtaaten, namentlich Polens 
und der Tſchechoſlowakei, ſtieß, von England 
ſelbſt zunächſt abgeſchwächt, dann ganz zu t üd 
gezogen. 

Der polniſche Antrag ſchließlich begegnete 
dem Widerſtand Englands, dem ſich nachher 
auch Italien und Frankreich anſchloſſen, und 
wurde gleichfalls zurückgezogen. 


Dann entſpann ſich eine lange Ausſprache 
über den franzöſiſchen Antrag, vor allem über 
den Abſatz 2, der ausdrücklich auf die Anwen⸗ 
dung der Völkerbundsempfehlung auf alle 

ategorien von Staatsbürgern 
unterſtreicht und in ſeiner Tendenz eindeu⸗ 
ig gegen Deutſchlands Haltung in 
der Judenfrage gerichtet ift. Obſchon Ge- 
landter v. Keller darauf hinwies, daß man 
wieder einmal in Genf zweierlei Recht anwen⸗ 
den wolle, daß England den Minderheiten⸗ 
Staaten zuliebe ſeinen eigenen Entſchließungs⸗ 
antrag zurückgezogen habe, daß Polen wegen 
es engliſchen Einſpruchs ebenfalls ſeinen An⸗ 
trag habe fallen laſſen und daß man jetzt nur 
auf der Annahme eines gegen Deutſchland ge⸗ 
richteten Abſatzes beſtehen wolle, 


entſchied ſich der Ausſchuß mit allen gegen 
die Stimme Deutſchlands für die Beibehal⸗ 
tung des erwähnten Abſatzes. Allerdings 
wieſen die Vertreter Italiens und Un: 
Sarns darauf hin, daß fie dieſen Abſatz 
nicht im Sinne unbefugter Einmiſchung in 
die Verhältniſſe eines Landes verſtanden 
wiſſen wollen. 


Der deutſche Vertreter wird, wie er im Unter⸗ 


auaſchuß gegen dieſen Abſatz geſtimmt hat, 
1 im Politiſchen Ausſchuß ſelbſt und in der 

un erbundsverſammlung gegen ſeine An⸗ 

Bei me ſtimmen, falls dieſer nicht vorher ab- 
andert werden ſollte. 


a gleichen Sonnabend vormittag legte Mi- 
. Ritter im Zweiten Aus⸗ 
ein, d es Völkerbundes ein Veto Deutſchlands 
lung 85 ſich nicht gegen die materielle Behand⸗ 
deren a deutſchen Flüchtlingsfrage, an 
Daunen etatung die deutſche Abordnung, wie 
auch et, nicht teilnimmt, ſondern gegen die 
ſchließun dem abgeänderten holländiſchen Ent⸗ 
des Bir antrag vorgeſehene Mitwirkung 
ölterbundes richtet. 


Miniſterialdirettor Ritter 
gab klar zu 
in beben, daß Deutschland die Annahme, die 
— inſtimmig erfolgen muß, verhindern 
. 3 es ſich aber einem anderen Wege 
gelung, d. h. ohne Mitwirkung und 


Verantwort i 
wortung der Völterbundsorgane 
nicht widerſetzen wolle. Ben 
V R 
Rinie ſcledene Vertreter, darunter in erſter 
Mott a, blchmeizeriſche Vertreter, Bundesrat 
bemühten ſich, eine Einigung Herbet- 
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ber. Die neue Woche in Genf 
un der Entſcheidungen. Der 
rafft ſeine letzten Le⸗ 
zuſammen, um die Erörterung 
rage, die in dieſem Jahre fein 
sides Thema bildete, mit einer 
iiſtration für die Gleichberechti⸗ 
en abzuſchließen. Dieſe Demon- 
dic Welt, jo gut es eben geht, über 
den Mangel irgendwelcher ernſthaften Aktions⸗ 
möglichteiten des internationalen Parlamen⸗ 
tarismus hinwegtäuſchen. Man hat an zwei 
Inſtitutionen, den Minderheitenſchutz 
und die Flüchtlingsfürſorge, ange 
knüpft, nicht etwa um irgendeine nützliche Lö⸗ 
fung dieſer nicht auf Deutſchland beſchränkten 
Probleme zu ſuchen, ſondern um der fortwäh⸗ 
renden Einmiſchung in deutſche Angelegen⸗ 
heiten eine Art rechtlicher Grundlagen 
zu geben. Unter enger Einwirkung und wegen 
der Eiferſucht der verſchiedenen intereſſierten 
Länder hat man darauf i 


verzichtet, das Paläftina-Problem aufzu⸗ 
rollen, 


was unter den gegenwärtigen Umſtänden für 
den Völkerbund eine dankenswerte Aufgabe ges 
weſen wäre. Man hat andererſeits auch da⸗ 
von abſehen müſſen, die Juden als nationale 
Minderheit zu definieren, weil ſich dafür weder 
im poſitiven Recht noch in den allgemeinen 
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Völkerbundsgrundſätzen Anhaltspunkte finden 
ließen. Die Annahme der franzöſiſchen Ent⸗ 
ſchließung im Unterausſchuß, die in Hinblick 
auf die Juden „gewiſſe ſtaatsbürger⸗ 
liche Kategorien“ in dem gleichen Maße 
wie bisher die Minderheiten vor der Benach⸗ 
teiligung wegen ihrer Raſſe, Sprache oder Re⸗ 
ligion ſchützen will, bedeutet zunächſt einmal 
das Eingeſtändnis, daß die Juden keine 
Minderheit in irgendeinem rechtserheb⸗ 
lichen Sinne ſind. Sie ſollen vielmehr 


den Minderheiten durch dieje Entſchließung 
erſt jetzt gleichgeſtellt 


werden. Auch wenn dieſe Entſchließung von 
weniger aggreſſivem Geiſt gegenüber Deutſch⸗ 
land getragen wäre, müßte ſie von den deut⸗ 
ſchen Delegierten abgelehnt werden, weil ſie 
deutſchen Verhältniſſen in 
keiner Weiſe gerecht wird. Die Aus⸗ 
einanderſetzung mit dem Judentum iſt in 
Deutſchland ein hiſtoriſches Problem, das durch 


den Abwehrkampf eines Volkes gegen die 
granniſche Vorherrſchaft fremder politiſcher, 


ſozialer und kultureller Einflüſſe gekennzeichnet 
wird. Was die Einrichtung einer völkerbund⸗ 
offiziellen Fürſorge für die aus Deutſchland ab⸗ 
gewanderten Juden betrifft, kann Deutſchland 
nicht für die Einſetzung eines Oberkommiſſars 
ſtimmen, der zum Mittelpunkt der geſamten 
ausländiſchen Agitation würde. Schon die 
Ausſprache über das deutſche „Nein“, die in 
dieſer Woche beide Anträge bringen wird, 
dürfte eine Probe der Dimaliogie werden. In 
dieſer Atmoſphäre tritt heute das Büro der 
Abrüſtungskonferenz zuſammen, das die Kon⸗ 
ferenz wieder in Gang bringen ſoll. 


v5 Ein neuer Krieg 
wäre das Ende Europas“ 


Eine Aeußerung Daladiers auf dem Parteitag der franzöſiſchen 


Paris, 9. Oktober. Der Kongreß der Rad i- 
kalen in Vichy beſchäftigte ſich in der Haupt⸗ 
ſache mit der Außenpolitik Frankreichs. 
Auf einem Bankett hat der franzöſiſche Mini⸗ 
ſterpräſident Daladier eine Rede gehalten, 
in der er u. a. verſicherte, daß Frankreich kein 
Volk zu bedrohen oder zu erniedrigen trachte, 
ganz gleich, nach welchem Regierungsſyſtem 
dort regiert werde. Er begründete den „Fri e⸗ 
denswillen“ Frankreichs damit, daß er 
ſagte, die Franzoſen ſeien 


entſchloſſen, keine weitere Herabſetzung der 
militäriſchen Kräfte zuzulaſſen, 


außer den in einem aufrichtigen und loyalen 
internationalen Vertrage, der eine ſtufenweiſe 
Abrüſtung ſowie eine ſtändige und automatiſche 
Kontrolle vorſehe, feſtgeſetzten Reduktionen. 
Daladier rühmte ſich dann, daß der „Ab⸗ 
rüſtungsplan“ die Unterſtützung Englands, der 
Vereinigten Staaten, Italiens, Sowjetruß⸗ 
lands und vieler anderer Länder erlangt habe. 
Wenn eine ſtufenweiſe Abrüſtung und die 
Kontrolle keine hinlängliche Unterſtützung fän⸗ 
den, dann würde eine é 

Gefahr des Krieges 

entjtehen, und ein neuer Krieg wäre das 
Ende Europas. Bisher hätten alle Verſüche, 
eine dauerhafte Verſtändigung zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Frankreich 
herbeizuführen, mit einem Mißerfolg geen⸗ 


det, obwohl angeblich niemand den Deutſchen⸗ 


Radikalen 


ihre Exiſtenzberechtigung abſpreche und nie⸗ 
mand daran denke, ſie zu erniedrigen. Der 
Miniſterpräſident ſchloß ſeine Rede mit der Er⸗ 
klärung, daß niemand Frankreich aus ſeinen 
letzten Verteidigungsmaßnahmen einen Vor⸗ 
wurf machen könne. 


Der Kongreß beſchloß 
ein einmütiges Vertrauensvotum für die 
Regierung. } 
Er empfiehlt in feinen weiteren Entſchließun⸗ 
gen eine Politik der Zuſam menarbeit 
im Geiſte des Völkerbundes, der angeblich die 
Freiheit und Unabhängigkeit aller Völker, ins⸗ 


beſondere — fo heißt es in der Entſchließung — 


die Freiheit und Unabhängigkeit Oeſter⸗ 
reichs garantiere. Der Kongreß wünſcht der 
Abrüſtungskonferenz den beſten Erfolg. 


die deutſchen 
A brüſtungsforderungen 
Anſinnige Gerüchte fogar in As A. 


Berlin, 9. Oktober. Am Sonnabend haben 
unter anderen ausländiſchen Zeitungen auch 
amerikaniſche Blätter derartig 

unſinnige Gerüchte über den Inhalt der 

deutſchen Mitteilung an die engliſche und 

italieniſche Regierung 


verbreitet, daß man in Waſhington in große 


Aufregung geriet, an der übrigens der ameri⸗ 


Uachſpiel zur Staats anleihe 


Wer nicht den vollen Betrag gezeichnet 
hat, foll den Reſtbetrag nachzeichnen 


Vojen, 9. Oktober. Wie wir erfahren, find 
verſchiedene größere Wirtſchaftsunternehmungen, 
die einen Anleihebetrag gezeichnet haben, der 
ihrer Anſicht nach ihrer Leiſtungs⸗ 
fähigleit entſprach, der aber unter der ver⸗ 
anſchlagten Norm lag, jetzt aufgefordert worden, 
den Reſtbetrag nachzuzeichnen. 

Das, obwohl die geſetzlich feſtgelegte Anleihe⸗ 
ſumme bekanntlich weit überzeichnet 
worden iſt. 


Am Sonntag konnte mon auf den Poſenern 
Litfaßſäulen eine 
Aufforderung des Wojewodſchaftskomitees 
der Nationalanleihe 
frei: 


bemerken, der alle Geiſtesarbeiter zur 
willigen Zeichnung der Nationalanleihe mahnt 
Jeder ſoll nach ſeiner Kraft zeichnen, aber dieſe 
Kraft foll nicht er jetbft feſtſetzen, ſondern die 
ganze Arbeitswelt. Die ganze Arbeits: 
welt hat laut Beſchluß als Zeichnungsnormen 
verſchiedene Kategorien feſtgelegt, und eine 
Kontrolle wurde eingerichtet, damit ſich nicht 
jemand dieſer ſeinen Kräften entſprechenden 
F il te freiwillig entzieht, Zwecks dieſer 

ontrolle wurden die Metallknöpfe heraus⸗ 
gegeben, welche von jedem im Knopfloch ge⸗ 
tragen werden ſollen, um die Kontrolle zu er⸗ 
leichtern. Gegen alle, die ſich dieſer Kontrolle 
nicht fügen wollen, ſoll ein Geſellſchafts⸗ 
boykott mit aller Strenge durchgeführt 


werden. 
* 


Bekanntlich wurden Vertreter des Deutſch 
tums unlängſt vom Innenminiſter empfangen, 
der die Verſicherung abgab, daß die Zeichnung 
für die Anleihe dem völlig freien Ermeſſen 
und Vermögen der einzelnen Staatsbürger 
anheimgeſtellt ſei. ER 


kaniſche Sonderdelegierte Norman Davis in 
Genf in keiner Weiſe beteiligt war, 
Um dieſen Gerüchten in Waſhington entgegen: 
zutreten, wird amtlich von deutſcher Seite fol- 
gendes erklärt: 
„Es ift völlig falſch, daß Deutſchland nad 
Ablauf von fünf Jahren die Parität mit 
Frankreich verlangt. Deutſchland verlangt 
nach Ablauf von fünf Jahren nur eine wei⸗ 
tere Abrüſtung der anderen. Was die 
Muſterwafſen anlangt, jo muß jede Piss 
triminierung ſchon jetzt aufhören, aber 
Deutſchland fordert nicht dieſelbe Zahl von 
Waffen, die die anderen Länder beſitzen.“ 
Nimmt man hinzu, daß Deutſchland eine 
Kontrolle ſelbſtverſtändlich nur von Fal! 
zu Fall und nur zur Sicherung der Durch⸗ 
führung eines neuen Abrüſtungsabkommens 
ſowie unter der 

Vorausſetzung vollſtändiger Gleichberechti⸗ 

gung aller Staaten ki 

zugeſtehen kann, dann ift mit der amtlichen 
Erklärung an die Adreſſe der Vereinigten 
Staaten auch gleich die Antwort auf dis 
Rede Daladiers gegeben. 


„Das franzöſiſche heer 
der letzte hort des Friedens..“ 


Franzöſiſche Preſſeſtimmen 
zur Rede Daladiers 


` Paris, 9. Oktober. Zur Rede des franz ichen 
e aladier in Vichy 
ſchreibt die radikale „Kapublik“, Daladier 
hat einen genauen Abrüſtungsplan dargelegt, 
der auf der Kontrolle beruht und von allen ehr⸗ 
lich denkenden Völkern angenommen werden 
kann und muß. „Oeuvre“ meint, gange Gtel- 
len der Rede Daladiers wenden ſich an Deutſch⸗ 
land. Der Appell an Deutſchland iſt kein Auf⸗ 
za zum Kampf, ſondern ein Aufruf zum Frie⸗ 
en. 


„Ordre“ (rechtsſtehend) meint, was die Ab⸗ 
rüſtung anlangt, die den Sozialiſten ſo ſehr am 
Herzen liegt, hat Daladier löbliche Worte 
eſprochen. Er wird nichts von unſeren Sicher⸗ 
dale Ne opfern, aber die Kontrolle iſt 
eine Augentäuſch ung. 

„Figaro“ (rechtsſtehend) jagt, Daladier iſt 
im nationalen Sinne ſo weit gegangen, wie der 


Führer einer kartelliſtiſchen Regierung es tun 
konnte. Die Grundlage des ganzen Syſtems 
bleibt ſtets die ſog. wirkſame Kontrolle, aber 
ſelbſt wenn ſie automatiſch und ſelbſtändig 
wäre, würde das heißen, den Frieden auf dem 


Sande aufbauen, oder auf einem Blatt Papier. 


„Rempart“ (deutſchfeindlich) ſchreibt: Die 
Kontrolle hat nicht funktionieren können, als 
Deutſchland noch von Streſemann, Luther, Brü⸗ 
ning und Co. geleitet wurde und jetzt ſollte ſie 
in einem nationalſozialiſtiſchen Deutſchland wirk⸗ 
In ſein? Das iſt ein ſchlechter, unheilvoller 

erz. 


Der in Genf weilende Außenpolitiker des 
„Echo de Paris“ gar will in der Rede Dala⸗ 
biers eine Beſtätigung der alarmierenden Nach- 
richten finden, die dieſes Blatt vor einiger Zeit 
über die angeblichen 


Zugeſtändniſſe Frankreichs in der Ab⸗ 
rüſtungsfrage 


veröffentlicht hatte. Mit welchem Recht, fragt 
das „Echo de Paris“, verraten Daladier und 
Paul⸗Boncour die im oberſten Rat der natio- 
nalen Verteidigung im November vergangenen 
Jahres feſtgelegte franzöſiſche Theſe? Der pol⸗ 
niſche Außenminiſter Beck habe, ſo ſchreibt 
„Echo de Paris“ weiter, in der vergangenen 
Woche den franzöſiſchen Delegierten erklärt, 
Frankreich wolle anſcheinend Selbſtmord be⸗ 
gehen, aber 


Polen werde ihm auf dieſem Wege nicht 

folgen. 
Paul⸗Boncour ſcheine auch grundſätzlich das 
italieniſche Memorandum in der Donau⸗Frage 
angenommen zu haben. Allem Anſchein nach 
habe er gegen die Entſchließungen Stellung ge: 
nommen, die die Außenminiſter der Kleinen 
Entente in Sinaia getroffen hätten. So werde 
die Vernichtung der Bündnisverhältniſſe Frant- 
reichs, die mit der Unterzeichnung des Vier⸗ 
Mächte⸗Abkommens begonnen haben, beſchleu⸗ 
nigt. Man habe etwas Beſſeres von Daladier 
erhofft. Er habe lange Zeit geſchwankt und ge⸗ 
zögert. Jetzt dürfte er nicht mehr auf das Ent⸗ 
gegenkommen derer zählen, die die Anſicht ver⸗ 
treten, daß das franzöſiſche Heer der letzte Fric- 
denshort ſei. \ 


Engliſche Abrüſtungsvermittlung? 


„Morningpoſt“ zum Kabinektsrat 


London, 9. Oktober. Der politiſche Korreſpon⸗ 
dent der „Morningpoſt“ ſchreibt zum heuti⸗ 
gen Kabinettsrat: Es wird erwartet, daß ver⸗ 
ſucht werden wird, ſolche Aenderungen in der 
Abrüſtungspolitik vorzunehmen, die die Haltung 
Deutſchlands beeinfluſſen könnten. Es 
wird erwartet, daß die britiſche Haltung ſoweit 
abgeändert werden wird, wie es mit 
dem politiſchen Grundſatz verträgt, und An⸗ 
ſtrengungen unternommen werden jollen, um 
die franzöſiſche Regierung zu einer ähnlichen 
Haltung zu veranlaſſen. Die Frage einer 


Verkürzung der Probezeit 


von vier Jahren dürfte ſorgfältig geprüft wer: 
den. Zugleich herrſche in gut unterrichteten 
Kreiſen die Anſicht, daß die Franzoſen britiſcher⸗ 
ſeits aufgefordert werden könnten, ein entſchie⸗ 
benes und öffentliches Angebot bezüglich quan⸗ 
titativer Wafſenverminderungen auf das Niveau 
des Entwurfs während der Probezeit zu machen. 


— — 


Direkte japaniſch⸗chineſiſche 
Verhandlungen 


Schanghai, 9. Oktober. Der chineſiſche Ge⸗ 
ſandte in Japan kehrte nach längerer Abweſen⸗ 
heit auf ſeinen Poſten zurück. Er betonte, daß 
iege direkte Verhandlungen zwiſchen 
China und Japan aufgenommen werden. 


Der Faſchismus erobert die Welt 


Die meinung Muffolinis 


Paris, 7. Oktober. Bei einer Unterredung, 
die Muſſolini einem Mitarbeiter des „Echo de 
Paris“ in Rom gewährte, erklärte der Duce 
u. a., daß der Faſchismus neh in der Melt 
feinen g machen werde. Der Barlamentariss 
mus habe weder den Krieg verhindert, 
noch einen ſoliden dauerhaften rieden 
ſchließen können. Auf jeden Fall müſſe 
Europa dahin 
digen. 


gelangen, ſich zu verſtän⸗ | 


-> Pojener Tageblatt 


Das Alibi der Bulgaren 
Kommuniſtenverſammlung bei Magnus Hirſchfe 
„Harmloſe Unterhaltungen“ 2 


4 


Leipzig, 8. Oktober. Im weiteren Verlauf Darauf wird das Alibi Po * 


der Leipziger Sonnabendverhandlungen kom⸗ 
men noch einmal die bei Dimitroff gefundenen 
Telephonnummern zur Sprache, unter denen 
ſich auch die von Münzenberg und von Prof. 
Magnus Hirſchfeld befinden. In Hirſch⸗ 
felds Wohnung fand am 30. Januar eine 


Verſammlung von 15 Kommuniſten 


ſtatt. Als die Ernennung Hitlers zum Reichs⸗ 
kanzler bekannt wurde, verließen alle Teilneh⸗ 
mer der Zuſammenkunft fluchtartig die 
Wohnung. Dimitroff behauptet, daß dieſe An- 
gaben nicht ſtimmen. Es kommt dann die Aus⸗ 
ſage eines Zeugen zur Sprache über die Zu⸗ 
ſammenkünfte der drei angeklagten Bulgaren. 
Der Zeuge hat in einem Reſtaurant in der 
Potsdamerſtraße drei verdächtig erſcheinende 
Perſonen beobachtet, die dann auf ſeine An⸗ 
zeige am 9. März, als ſie wieder das Lokal be⸗ 
traten, feſtgenommen wurden. Es handelte ſich 
um die drei bulgariſchen Angeklagten, auch 
van der Lubbe ſoll zeitweiſe dort geweſen 
ſein. Lubbe beſtreitet dieſe Behauptung. Di⸗ 
mitroff erklärt, daß es ſich bei dieſen Zuſam⸗ 
menkünften um harmloſe Unterhaltun⸗ 
gen gehandelt habe. 


gchwarzmeerpall: Rumänien, Rußland, 
Unterzeichnung noch Ende Oktober? 


Paris, 9. Oktober. Der „Petit Pariſie n“ 
beſpricht mit Befriedigung die lebhafte diplo⸗ 
matiſche Tätigkeit zwiſchen Warſchau. Angora, 
Moskau, Bulareſt und Belgrad. Die eiſe 
Titulescus nach der Türkei ſoll im Zuſammen⸗ 
hang ſtehen mit i 


Verhandlungen über den Abſchluß eines 
Schwarzmeer⸗Paktes zwiſchen Rumänien, 
Rußland und der Türkei. s 


Die Unterzeichnung dieſes Paktes wird Ende 
des ne im Rahmen der Feierlichkeiten 
anläßlich des zehnjährigen Beſtehens der Türki⸗ 
ſchen Republik erwartet. Es ſoll auch ein 
Nichtangriffs⸗ und Freundſch tspakt 
zwiſchen der Türlei und Südflawien 


abgeſchloſſen werden. 
Das „Journal beſpricht die letzte Reife 


des Königs Alexander nach Warna und 


onſtantinopel und den Beſuch Titulescus 
a ngor A indem es dabei feſtſtellt, daß Ver⸗ 
handlungen über den Abſchluß eines „Ba Itan: 
Locarno“ gepflogen werden, an dem ſich die 
Türkei, Griechenland, Südſlawien und Bulga⸗ 
rien beteiligen wollen. Das Blatt weiſt darauf 
hin, daß nur die zögernde altung 
Bulgariens die Unterzeichnung des Paktes 
hinausſchiebe. 


St 
Bolnifche Nationale Sozialiſten 


Das „ABC“ veröffentlicht folgendes über die 
An der „Polniſchen Nationalen Sozia⸗ 
liſten“: 

„Aljo, die (polnischen! D. Red.) „Hitlerſchen“ 
zerfallen in zwei Lager: das eine, ſchwächere 

ager befindet ſich im Dabrowabecken und wird 
von einem gewiſſen Kozielſti geführt. Es 
trägt die Zeichen einer undurchdachten und ver⸗ 
worrenen Aktion. Das andere, ſtärkere Lager, 
das das erſte bekämpft, hat 8 in 
Schleſien und handelt unter den deutlichen 
Auſpizien des Wojewoden Graz yüſki. Der 
Kampf dieſes Teils mit der Sosnowitzer Grup⸗ 
pierung fand ſeinen Ausdruck in der Liquidie⸗ 


€ 


Breslaus Feſttage | 
Aufmarſch der ſchleſiſchen SA, SS und St. 


Der Aufmarſch der ſchleſiſchen SA., SS. und 
des Stahlhelms in Breslau nahm einen groß⸗ 
artigen 1 Schon bald nach Mitternacht 
ſetzten ſich die SA.⸗ und SS.⸗Kolonnen in einer 
Stärke von über 80 000 Mann in Marſch nach 
dem Landauer Tauben Nach ſechs Stunden 
früh um 8 Uhr ſtanden die Kolonnen nach Bri- 

gaden in Zwölferreihen geſtaffelt, in 
mehrere Kilometer langen Fron da. 


Nach dem Niederländiſchen Dankgebet jpra 
er genen He Heines: Der Aufmarsch 


einer 


der geſamten ſchleſiſchen SA. und SS. dokumen⸗ 
tiere, daß die Zeit ſchamloſer Kapitulation und 
Feigheit endgültig vorbei ſei. Morgen 
werde vielleicht wieder p 300 geſchrieben 
werden darum ſei es gut, ſchon heute etwas zu 
betonen: $ 
Wir willen, daß wir wafſenlos und 
wehrlos im waffenſtarrenden Geiſt der 
Völker ſtehen. Die SA. hat keine ſſen, 
ſie hat aber einen unbän er Willen und 
einen ſtarken reinen Glauben. 


Mittags begann dann der Vorbeimarſch der 


Formationen, der erſt gegen 5 Uhr ſein Ende 
erreichte. 


Neubau des Staates: 


Aue ein Mecklenburg 


Schwerin, 8. Oktober. Am Sreitgg, dem 
18. Oktober, wird im Ständehaus in KR o fto £ 
in feierlichem Staatsakt des Mecklenburg⸗ 
Strelitzer und des Mecklenburg⸗ 
Schweriner Landtages die 
Vereinigung der beiden Mecklenburg 

vollzogen werden. Damit wird ein Zuſtand be⸗ 
ferna der feit mehr als 250 Jahren geherrſcht 
at. 

Mit der Vereinigung der beiden Länder wird 
dem Beſtreben Rechnung getragen, alle Kräfte 
im deutſchen Volk, die ſtammesmäßig, geſchichtlich 
und wirtſchaftspolitiſch zuſammengehören, deren 
Vereinigung bisher durch in der Vergangenheit 
ruhende Schwierigkeiten verhindert wurde, ein⸗ 
heitlich zu dem Neubau des Staates anzufetzen. 


Dimitroff an einer Verſammlu 


Taneffs erörtert. Beide wol! 
des Brandes um 2 Uhr nachmitt 
Reſtaurant in der Friedrichſtraß 
Dann behaupten ſie, in ein Ke 
dort ins Reſtaurant Aſchinger 
9 Uhr in das Ufa⸗Kino am Noll, 
gangen zu ſein. Beim Ausgang 
wollten fie ſich getrennt haben: 


Vori.: Welche Beweiſe können 
Angeklagten für das von ihnen 
Alibi angeben? Die bisherig 
lungen haben keine Bejtüt 

ihre Behauptungen geb 


Der Oberreichsanwalt teilt de 
nach ſeinen Informationen d 


wiſcher Kommuniſten in 
genommen habe. Ferner habe e 
Konferenz italienifher Ko 
beteiligt. Dimitroff will, wie i 
dieſen Vorgnägen nichts wiſſen. 


Die Verhandlung wird verta 
tag im Reichstagsgebäde 
10 Uhr fortgeſetzt zu werden. 


Außenminifter Beck 


wieder in 
Vor dem Eintreſſen Ti 


Warſchau, 9. Oktober. Geſter 
Außenminiſter Beck wieder in W 
Pa ah Seine lebhafte Unterredin 
dem rumäniſchen Geſandten Cadere nd 
im Zuſammenhang mit dem für den "guütigen 
Montag angekündigten Eintreffen des rumäni⸗ 
ſchen Außenminiſters Titulescu. 


42 polniſche Jagdflugzeuge 
fliegen nach Buhareft 


Warſchau, 9. Oktober. Nach der letzten Flug⸗ 
geugdemonſtration, bei der etwa 300 Flugzeuge 
über Warſchau kreiſten, planen die polniſchen 
Flugzeugbehörden eine neue Demonſtration. Am 
Donnerstag dieſer Woche ſoll von Warſchau ein 
großes Flugzeuggeſchwader in der Stärke von 
42 aa Eht ag itag zu einem Etappenflug nach 
Bukareſt ſtarten. Befehlshaber dieſes Geſchwa⸗ 
ders wird Oberſt Rayſki ſein. Es follen fih an 
dieſem Fluge nur Flugzeuge polniſcher Kon- 
ſtruktion beteiligen. 


ier und dert 
rung der Kattowitzer Gruppe durch Schließung 
durch die Behörden. ) 

Das gibt uns das Verſtändnis für das ein- 
fache Geheimnis des Entſtehens der Nationalen 
Sozialiſten in Südweſtpolen. Ob die erſte Idee 
naiv war oder ſchlau, iſt ſchwer A fagen. Jeden- 
falls wurde jie fofort von der Sanacja aus: 
genutzt. ; 

Als die Sanacja den Erfolg des „Ruch 
Mlodych“ 
zugleich verſtand, daß eine der Haupturſachen 
dieses Erfolges das radikale antiſemitiſche Pro⸗ 
gramm war, flüchtete ſie 19 zu ihrer gewohnten 
politiſchen Methode, nämlich au der Nachahmung 
des Gegners. Man ſchuf alſo die Nationalen 
Sozialiſten, in deren Veröffentlichungen aller⸗ 
dings bedeutend mehr Sozialismus ent⸗ 
halten war als Nationalismus. 


Daß die Aktion der „polniſchen Hitlerſchen“ 
den Charakter eines Blitzableiters hat und eine 
ausſchließliche Ablenkungsaktion ift, beweiſt das 
Verhältnis dieſer Organiſation zu den Juden. 
Man begann, um für ſich Reklame zu machen. 
mit kleineren Schlägereien mit den Juden. Aber 
kurz darauf gab man in Warſchau in en eines 
Flugblattes einen Aufruf dische deſſen Inhalt 
die Bekämpfung der antifüdiſchen Aktion des 
„Ruch Mfiodych“ und der Nationalen 
Partei“ bildete, ſowie eine Warnung der Ar⸗ 
beiter vor dem Eintreten in die Reihen dieſer 
Bewegung die angeblich den Juden nur nutze. 
Das Flugblatt war unterzeichnet vom „Organi⸗ 
Sante, MrR der National -Sozialiſtiſchen 

artei“. : 


Das Ende der Szlachta Polens 
Die „Gazeta Polita“ zum Breſt⸗Prozeß 
Die offiziöſe „Gazeta Polſka“ bringt 


zum Abſchluß des Breſt-Prozeſſes folgende grund 


ſätzliche Bemerkungen: 


Im Centrolew-Prozeß jaken auf der Anklage⸗ 


bant angeblich Vertreter der „Arbeiter“ und 
„Bauern“. In Wirklichkeit aber ſaß dort das 
alte Schlachzizen⸗Polen. Ebenſo wie man einſt⸗ 
mals mit dem Worte „Freiheit“ die Willkür 
verdeckte, mit dem Worte „Recht“ die Straf⸗ 
loſigkeit maskierte und mit dem Worte „Gleich⸗ 


werden. 


und ſeine Entwicklung ſah und 


Große Kavallerieſchau in Krakau 


Polniſch⸗türkiſche Kundgebung 


Warſchau, 8. Oktober. In Krakau hat am Frei⸗ 
tag im Rahmen der Sobieſli⸗Feiern die gs 
Kavallerieſchau n An der Schau 
beteiligten ſich 12 Kavallerieregimenter. Etwa 


100 000 Perſonen genoſſen das Schauſpiel der 


Defilade vor dem Marſchall Pilſudſki. 

Die Defilade begann kurz nach dem Eintref— 
fen des Staatspräſidenten. An der Spitze ritt 
General Orlicz-Dreſcher. Unter den defi: 
lierenden Regimentern befanden ſich die 15. Ula⸗ 
nen aus Poſen und die 3. Ulanen aus Liſſa, 


Die Kavalleriefeiern 8 Gelegenheit zu 
einer polniſch⸗türkiſchen Kundgebung. Während 
ſich nämlich die Kavallerieregimenter zur Defi⸗ 
lade gruppierten, fand im Juvenia⸗Park ein 
BE unter Zelten ſtatt. In einem Zelte 
aß der Marſchall Piklſudſki mit dem türkiſchen 


Geſchäftsträger, dem Militärattaché der Türkei 
M jowie den Generalen Dreſzer und Wies 


niawa⸗Dlugoſzewſki. General Wie⸗ 


niawa⸗Dlugoſzewſki hielt eine Rede, in der er 


den türkiſchen Vertretern huldigte. Als er ein 
Hoch auf das türkiſche Volk, das türkiſche Heer 
und Khemal Paſcha ausbrachte, ſpielte eine 
Militärkapelle die türkiſche National⸗ 
hymne. Marſchall Pikſudſki führte während 
des Frühſtücks eine rege Unterhaltung mit dem 
e und dem Militärattaché der 
ürkei. 


Bauerngroßprozeſſe 
In Krakau, Tarnów und Rzeſſow 


Warſchau, 9. Oktober. Am heutigen Mont 

beginnt in Krakau der ſenſationelle Proze 
wegen der Zwiſchenfälle, die fih in Lapansm 
reigneten. Bei dieſen Zwiſchenfällen waren 
echs Bauern getötet und 40 verletzt worden. 
Die Staatsanwaltſchaft hat 16 Bauern aus der 

Gegend von Lapansw wegen öffentlider 
ewaltakte in den Anklagezuſtand verſetzt. Es 
ird ihnen vorgeworfen, Polizeibeamte an der 
Ausübung ihres Dienſtes gehindert zu haben. 
Die Verhandlung ſoll zwei bis drei Wochen 
dauern; 150 Zeugen ſind geladen. 

In Tarnów beginnt heute ein Prozeß, in 
dem ſich 141 Angeklagte wegen der Zwiſchen⸗ 
fälle im Kreiſe Ropczyce zu verantworten haben 
Wegen derſelben Vorfälle wird in 
Rzeſzöw ein weiterer Rieſenprozeß gegen 10% 
Angeklagte beginnen. 


veränderungen 
im diplomatiſchen Dienſt 


Warſchau, 7. Oktober. Im diplomatiſchen 
Dienſt ſind mehrere Aenderungen zu verzeichnen. 
Einige Geſandſchaftsräte wurden zur 
Verfügung geſtellt, andere in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt. Eine Ruheſtandsverſetzung traf 
auch den früheren Botſchafter in Waſhing⸗ 
ton, Tytus Filipowicz. Zum Geſandt⸗ 
ſchaftsrat in Berlin ijt Fürſt Stefan Lubo» 
mirſki ernannt worden. Der Leiter des pol» 
niſchen Konſulats in Antwerpen, Tadeuſz Do⸗ 
browolſki, erhielt feine Abberufung nach 
Warſchau. Sein Nachfolger wurde der Rat 
Staniflam Gajdzinſki. Der Konſulats⸗ 
attachee Karol Staniſzewſki ift vom Ge 
neralkonſulat in Oppeln ans Konſulat in Tou⸗ 
louſe verſetzt worden. 


Bratnia Pomoc proteſtiert gegen die 
Auflöſung 

Warſchau, 9. Oktober. Die Zentrale der atas 
demiſchen Bruderhilfen (Bratnia Pomoc) 
und der Landesverband der Aber ee ſollen, 
wie verlautet, gegen die Entſcheidung des War: 
ſchauer Regierungskommiſſariats, durch die diefe 
Organiſationen aufgelöſt find, Berufung 
einlegen. 

PPP ᷣͤ ccc 
heit“ die Tyrannei un verantwortlicher Parteis 
bonzen verdeckte, geſchieht es auch jetzt.. 

Der Krakauer Kongreß des Centrolew war 
von den Konföderationen früherer Jahrhunderte 
nicht ſehr verſchieden .. 

Es iſt ein Betrug, dieſe ganze freimaureriſche 
Tränenbrühe, mit der man das Breiter Mär 
tyrertum begoß. Der Centrolew⸗Prozeß hat 
weder mit dem „Volk“, noch mit der „Maſſe“, 
noch mit der „arbeitenden Klaſſe“ etwas gemein. 
Dagegen war er eine Reviſion der alten 
S4 0 dir Je e umgepfropft auf die 
Schicht, die Polen heute regieren möchte bzw,. 
regiert, das heißt die „Intelligenz. 

Und die ganze ſoziale Reaktion, auf die ſich 
die politiſchen Freunde der Angeklagten ſo gern 
berufen, der ganze „Rumor“, den man um Breſr 
herum zu veranſtalten vermochte, war nichts 
anderes als der Ausdruck nicht einer Klaſſen⸗ 
ſolidarität, keiner ſozialen Solidarität, ſondern 
einer Sitten⸗, man könnte fait jagen geſellſchaft⸗ 
lichen Solidarität. Man fragte nicht wofür?, 
ſondern wen? Einen Abgeordneten, einen 
Profeſſor, einen Arzt, einen Indu⸗ 
ſtriellen — wie kann man nur! Wie einſt⸗ 
mals die Schlachzizen, ſo wollen jetzt jene Leute 
mit weißem Kragen politiſch unantaſtbar ſein. 
Man proteſtierte gegen die Beſchneidung der 
alten „Goldenen Freiheit“, die nur auf ein 
neues Milieu übertragen wurde. 

Jener Sitte, die Polen ſeinerzeit zerſtört hat, 
nämlich der Strafloſigkeit für jede politiſche 
Willkür, für jede Schädigung, jede Anarchie 
wurde jede Regierung in Polen unterworfen. 
Dieſes mal — gelang der Verſuch nicht 

Daher kann man das Urteil im Falle Centro 
lew „das Ende des Schlachzizen⸗Polen nennen. 
Nicht das iſt wichtig, daß dieſer oder jener 
Angeklagte zu vielen Jahren Gefängnis ver 
urteilt wurde, ſondern das, daß man vermochte 
das Zborowſki⸗Geſpenſt, das Geſpenſt 
der Verſchwörungsſucht, das ſo lange Jahre 
ſiegreich geweſen if, zu verbannen. 


Poſener 


Kirchliche Feſtiage im Kirchenkreis 
Strasburg 


Strasburg, 7. Oktober. Außer der großen 
Generalkirchenviſttation, die in dieſem Jahre 
bekanntlich im Kirchenkreiſe Bromberg ſtattge⸗ 
Tunden hat, hat Generalſuperintendent D. Blau 
koch einigen anderen Kirchenkreiſen mehrtägige 

ie abgejtattet, in denen er jede Gemeinde 
des irchenkreiſes beſuchte. So war er Ende 
September im Kirchenkreiſe Strasburg, der 
ſich auf zwei politiſche Kreiſe Strasburg 
und Löbau erſtreckt und insgeſamt 11 Ge⸗ 
meinden mit 5225 Seelen umfaßt. General- 
ſuperintendent D. Blau reiſte in Begleitung des 
zuſtändigen Superintendenten Barczewſki 
aus Soldau, der gleichzeitig den Kirchenkreis 

burg leitet, und von Pfarrer Wilck aus 
arzym. Da die Gemeinden in dieſer Gegend 
ganz beſonders ſtarken Diaſporacharak⸗ 
ter haben und zum Teil ſchon ſeit Jahren ver⸗ 
waiſt ſind, wurde überall der Beſuch des geiſt⸗ 
lichen Oberhirten dankbar und freudig aufge⸗ 
nommen und als Troſt und Stärkung empfun⸗ 
den. Der Herr Generalſuperintendent ließ es 
ſich nicht nehmen, in allen Gemeinden ſelbſt zu 
Predigen, Anſprachen an die Kinder und an die 
E d zu richten, Sitzungen mit den Gemeinde- 
örperichaften zu halten und die Frauenhilfen 
zu beſuchen. Der Ortspfarrer hielt in dieſen 
Fetgottesvierſten die Eingangsliturgie und Sie 

Interredung mit den Kindern und den Kon⸗ 
firmanden, während die konfirmierte Jugend 
von dem Superintendenten zu einer kurzen 
Anterredung geſammelt wurde. 

Von den 11 Gemeinden haben nur noch 5 
einen Pfarrer, der ſonntäglich mehrere Gottes⸗ 
dienſte zu halten und weite Strecken zurücklegen 

„ um die Gemeinden bedienen zu können. 
Von den kleinen Stadtgemeinden Neumart, 
Löbau, Lauten burg und Strasburg 
ft Strasburg mit 900 Seelen noch durchaus 
ebensfähig, zumal es noch eine Schule mit 
deutſcher Anterrichtsſprache hat. Von den 
Landgemeinden ſind Hermannsruhe und 
Konojad wohl die größten. Ueberall waren 

Kirchen reich geſchmückt, die Gotteshäuſer 
gut beſucht, und Kinder und Jugend halfen mit 
Heſang und Poſaunenchören den Gottesdienſt 
feſtlich auszugeſtalten Auch die Friedhöfe 
prangten in ſchönem Schmuck. Leider mußte in 
Lonkorz die Grabſchändung auf dem 
Privatfriedhof des Stifters des Kirchengrund⸗ 
ſtückes Dr. Lange in Lonkorek beklagt werden. 
In Löbau ſind die großen Fenſter der ſchönen 
Kirche oft ein Ziel der Zerſtörungswut. Trotz⸗ 
dem erſt vor kurzer Zeit die Fenſter wieder her⸗ 
ſgeſtellt worden waren, find wiederum über 
too freire Schefben eingeworfen 
worden, und fel bſt das Altarbild ift 
durch Sihernwiürfe beſchädegt. 


Exploſion 
auf einem engliſchen Ankerſeeboot 


London, 9. Oktober. An Bord des Anterſee⸗ 
bootes „L. 26“ ereignete fih eine Erplofion, 
bei der zwei Mann getötet und 14 ſchwer ver⸗ 
letzt wurden. Die Urſache der Exploſion wird 

rin vermutet, daß das Boot am Sonnabend 
beim Manöprieren eine leichte Beſchädigung 
keiner Maſchine erlitt und durch ein Loch Waſſer 
in die elektriſchen Batterien eindrang und zu⸗ 
ammen mit der Säure ein exploſibles Gas 


Doppelhochzeit 
„der ſiameſiſchen Zwillinge“ 


New Pork, 8. Oktober. Die bekannten „fiaz 
meſiſchen“ Zwillinge Daily und Violet 
Futon gaben nach ihrer Rückkehr von einer 

uropareiſe am Freitag bekannt, daß ſie ſich 

Weihnachten beide verheiraten wür⸗ 

Fang Daiſy iſt mit einem Orcheſterdirigenten 

Chikago verlobt, während Violet einen eng- 
Boxer heiraten will. 


General Judenitſch + 
meaai, 8. Oktober. In Nizza ſtarb im 71. Des 
der jahre der zariſtiſche General Judenitſch, 

r ih an der Aktion gegen die Bolſchewiſten 


beteiligt hat. Seine Lei oll neben dem 
— des Großfürſten Nella beigeſetzt 


Bier Tote be einem Automobilrennen 


oati, 9. Oktober. Bet dem Untomobil- 
Y nnen um den Pokal der Prinzeſſin von 
Frag riß der Deutſche Groß mit feinem 
io mehrere Zuſchauer zu Boden. Vier Per- 
nen wurden getötet und zwei ſchwer verletzt. 


Im Spätſommer 


Nauperaturſchwankungen haben natürlich große 


der alte denn nicht immer ift es möglich, in 

allgenngen. Unangenehmes Fröſteln und ein 
mer 
u Aort 

Heißen dene Vorbeugen ift immer leichter als 


eine $ : 
Sujon alung Wunder wirken und manchen 


Vrgfättige Pflege der M 
— oftmals Panflavin⸗Paſtillen neh⸗ 


en, 
— denn dieſe desinfizieren nachhaltig Mund⸗ 
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Stadt Poſen 


Montag, den 9. Oktober 
Sonnenaufgang 6.07, Sonnenuntergang 17.13; 

Mondaufgang 19.26, Monduntergang 12.58. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 15 

Grad Celj. Südweſtwind. Barom. 746. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 18, niedrigſte 

+ 8 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 9. Oktober — 0,26 

Meter, gegen — 0,30 Meter am Vortage. 
Weltervorausſage für Dienstag, 10. Oktober: 

Wieder eintretende Wetterverſchlechterung mit 

nachfolgenden Regenfällen; Temperaturen wenig 

verändert. 
— 

Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Foha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Ahr. Sonn» und Feiertags 10—12%. 

— — 


Wechſel des Chefarztes 
im Pofener Ddiakoniſſenhaus 


Das Diakoniſſenhaus in Poſen bittet uns, 
folgendes mitzuteilen: 


Herr Dr. Nicolaus Haaſe, der langjährige 
und verdiente Chefarzt der Inneren Abteilung 
unſeres Diakoniſſenkrankenhauſes in Poſen, 
mußte zu unſerem größten Bedauern am 1. Ok⸗ 
tober d. J. auf Grund des neuen Krankenhaus⸗ 
geſetzes, als Neichsdeutſcher, feine Tätigkeit an 
unſerem Krankenhauſe aufgeben. Als Nach⸗ 
folger von Herrn Dr. Haaje ift vom Kura- 
torium unſerer Anſtalt Herr Dr. Georg Weiſe 
gewählt worden. Er hat am 1. Oktober ſein 
Amt bereits angetreten. 


Dieſe uns zugegangene Nachricht wird die 
deutſche Oeffentlichkeit ſchmerzlich bedauern. 
Mit Dr. Haaſe verliert ſie einen Arzt, der rund 
zwanzig Jahre dem Diakoniſſen⸗ 
haus gedient hat und deſſen ärztlicher 
Kunſt viele ihre Geſundheit ver⸗ 
danken. Ohne nach Konfeſſion oder Natio⸗ 
nalität zu fragen, hat er in uneigennütziger 
Weiſe allen ſeine Hilfe zuteil werden laſſen. 
Nun muß gerade er es erleben, daß ſeine deut⸗ 
Ihe Staatsangehörigkeit zum Anlaß genommen 
wird, ihn zu Aufgabe ſeiner ärztlichen Tätig⸗ 
keit an der alten Wirkungsſtätte zu zwingen. 
Dem Laien, der in dem Arzt nur den helfen⸗ 
den Menſchen ſieht und verehrt, bleibt eine 
ſolche Begründung völlig unverſtändlich. Der 
Nachfolger von Dr. Haaſe, Dr. Georg Weiſe, iſt 
den Poſenern kein Fremder mehr, ſondern hat 
ſich durch langjährige ärztliche Praxis, auch 
ſchon von Obornik her, viel Vertrauen erwor⸗ 
ben. So ſchmerzlich darum der Verluſt von 
Dr. Haaſe für das Diakoniſſenhaus iſt, iſt es zu 
der neuen Wahl doch herzlich zu beglück⸗ 
wünſchen. Das Diakoniſſenkrankenhaus, das 
zu den modernſten und beſtausgeſtatteten 
Krankenhäuſern gehört, ſtellt ſich in jeder Weiſe 
in den Dienſt der Kranken und Leidenden 
ohne Rüdfiht auf Sprache und Bekenntnis und 
verdient darum unſere Freundſchaft und Anter⸗ 


ſtützung. 


Neues Studienjahr 
an der Univerfität feierlich eröffnet 


Geſtern hat in der Aniverſitätsaula die 
feierliche Eröffnung des Studien⸗ 
jahres 1933/4 ſtattgefunden. Der Er⸗ 
öffnung, die zugleich die Einführung des neuen 
Rektors Prof. Runge brachte, wohnten u. a. 
der Poſener Wojewode, der Kommandierende 
General und der Landesſtaroſt bei. Die Er⸗ 
öffnungsfeier geſtaltete ſich zu einer Kund⸗ 


den die Studenten das Hoch ausbrachten: „Es 
lebe der letzte autonomiſche R ets 


t o n 
—— 


Theologiſche Prüfungen 


Vor der Prüfungskommiſſion des Evangeli- 
ſchen Konſiſtoriums in Poſen legten wiederum 
eine Reihe von Kandidaten die erſte theo⸗ 
logiſche Prüfung ab. Das Examen be⸗ 
ſtanden: Günter Hoppe aus eie Ilſe 
Jampert aus Dirſchau, Martin Pahl aus 
Konſau, Martin Rutz aus Oſtrowo, Woldemar 
Schilberg aus Bromberg und Helmuth 
Thom aus Drückenhof. Fräulein Ilſe Jam⸗ 
pert iſt die erſte Dame, die in unſerem 
e eine theologiſche Prüfung abgelegt 

t: i 


—— 


Die Müllabfuhr wieder in Gang 


Die Arbeiter der Städt. Müllverbren⸗ 
nungsanſtalt haben nach zehntägigem 
Streik die Arbeit wieder aufgenom? 
men. Intereſſant ift die Feſtſtellung, daß der 


a 
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Magiſtrat „nachprüfen“ will, ob die „Verbren⸗ 
nungsarbeiter“ tatjählih mehr Schuhwerk ab- 
nutzen als bei anderen Arbeiten. Die Forde⸗ 
rung des Achtſtundentages haben die Streiken⸗ 
den nicht durchgeſetzt. Sie bekommen 
auch die Streiktage nicht bezahlt. 
Der Magiſtrat hat ſich nur mit einem kleinen 
Vorſchuß einverſtanden erklärt. 


— — 


Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am 
Mittwoch dieſer Woche zu gewohnter Stunde 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. fol⸗ 
gende Angelegenheiten: Beſtätigung der vom 
Wojewodſchaftsamt in den Satzungen über die 
Vergnügungsſteuer vorgenommenen Aen⸗ 
derungen; nachträgliche Auffüllung des Budgets 
der Müllverbrennungsanſtalt für 
das Jahr 1933/34; Beſchließung von Kom⸗ 
munalzuſchlägen zu Staatsſteuern für 
das Jahr 1934, Entſendung von Vertretern der 
Stadtverordnetenverſammlung in die im Sinne 
des neuen Selbſtverwaltungsge⸗ 
ſetzes an Stelle der bisherigen Kommiſſionen 
und Deputationen zu bildenden neuen Aus⸗ 
ſchüſſe; Annahme der Geſchäftsordnung der 
Reviſionskommiſſion des Stadtparla⸗ 
ments und die Beſtätigung des Bebauungs⸗ 
plans für das Gelände des Großpolni⸗ 
ſchen Renn vereins in Golentſchin. 


Stadtgartendirektor Kube in Hannover, der 
von 1898—1913 in feiner Heimatſtadt Poſen 
als ſtädtiſcher Gartendirektor wirkte und ſich 
große Verdienſte um die Verſchönerung Poſens 
erworben hat, feierte am 7. Oktober fein 50 j äh: 
riges Berufs jubiläum. 


Der Verband der Krieger und Auſſtändiſchen 


veranſtaltete geſtern im Schützengarten einen 
Appell, der die organiſatoriſche und kampf⸗ 
techniſche Bereitſchaft dieſes Verbandes zeigen 
ſollte. 


Abfahren des Poſener Radfahrervereins. Am 
geſtrigen Sonntag veranitaltete der Poſener 
Radfahrerverein ſein Abfahren, verbunden mit 
einem Straßenrennen, mit einer Tour 
nach Schwerſenz. Eine ſtattliche Anzahl aktiver 
Fahrer war am Start erſchienen, um ſo den 
alten Tag der Sommerſaiſon würdig zu be- 
ſchlteßen. Zwiſchen Kobelnitz und . 
fand darauf ein Straßenrennen ſtatt. Hier 
gingen nach ſcharfem und ſchönem Endkampf 
im erſten Rennen als Sieger hervor: 1. Ernſt 
Lange, 2. Helmut Fritz, 3. Rudolf Podolſti. 
Im zweiten Rennen erlangte Paul Wilcke 
den erſten, Heinz Fleſch den zweiten und Horſt 
Mehl den dritten Platz. Bei den Damen konn⸗ 
ten Frl. Hildegard Kraetſchmann den 
erſten, Frl. Renate Lange den zweiten und Frl. 
Erika Lange den dritten Platz verbuchen. In 
gemeinſamer Fahrt ging es dann zur Konditorei 
Lemke in Schwerſenz, wo eine gemeinſame 


Kaffeetafel die anweſenden Gäſte und Mitglie⸗ 


der vereinte. Gegen Mittag erfolgte die Rück⸗ 
fahrt nach Poſen. Am Abend desſelben Tages 
fand in der Grabenloge vor einem zahlreich 
erſchienenen Publikum eine Tanzfeſtlichkeit, ver⸗ 
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Imam une ALH | 


Den Möusfrouen vieler Generatio- 
nen ist der Name Schicht als gut 
und verlässlich bekannt. Schichtsei- 
fe Marke Hirsch, garantiert aus den 
edelsten Rohstoffen erzeugt, wäscht 
die Wäsche schonend, ist mild und 
ausgiebig im Gebrauch. 


Achtet auf den Namen Schicht und 
die Marke „springender Hirsch” und 
* weisen minder 
wertige Nach- 
ahimungen zu- 
och. 


— 


SCHICHTSEIFE MARKE HIRSCH 


bunden mit Siegerehrung, jtatt. Gegen 10 Ahr 
abends erfolgte die Siegerehrung. Hier ergriff 
der erſte Vorſitzende des Vereins, Herr Albert 
Thiem, das Wort zur Begrüßung der erſchie⸗ 
nenen Gäſte und Mitglieder. Es folgte die 
teilung der Tourenpreiſe, wobei in 8 
Pant den erſten Preis (einen ſilbernen Pokal) 
aul Wilcke, den zweiten Horſt Mehl, den 
dritten Willy Bethke, den vierten Helmut A 
den fünften Eugen Fiſcher und den ſechſten Er 
Ponge erhielten. Darauf wurden den Siegern 
im Rennen vom Vormittag gp Air herge⸗ 
ſtellte Diplome ausgehändigt. Das Vereins⸗ 
lied beſchloß dieſen Fe takt. Eine angenehme 
Ueberraſchung bot das Auftreten der Gebrüder 
Peterſohn, die in einem Kunſtduett das Publi⸗ 
kum durch ihr großes Können auf dab beſte 
N Eine Tanzfeſtlichkeit bildete den 


X Vermißt. Marie Krüger, ul. en ger 
Nr. 15 meldete der Polizei, daß ihr Enkel, der 
heine ia Bitaw Wisniewſki, am 5. d. M. 
die Wohnung verließ und bisher nicht wieder 
zurückgekehrt iſt. Er war mittelgroß, dunkel⸗ 
blond und bekleidet mit einem grauen Sweater, 
dunkler Hoſe und ſchwarzen Schnürſtiefeln. 


X Polizeibeamter gibt in Notwehr GR i 
Schüſſe ab. Als der 64 O ſt rowſki 
den Radaumacher Felix Tonder in der Kirch⸗ 
ſtraße feſtnahm, wurde er von deſſen Komplizen 
derart beläſtigt und angegriffen, er in Not⸗ 


Von einer Miſtgabel durchbohrt 


x Zarotihin, 8. Oktober. Ein furcht⸗ 
barer Anglücksfall ereignete ſich auf der 
Chauſſee bei Zegoc in, bei dem ein Knabe 


ſein Leben laſſen mußte. Der 13jährige Czeſtaw 


gebung für den Prorektor Pawlowſki, auf 


Nawrocki aus Zbiki fuhr auf einem Fahr- 
rade vom Felde nach Hauſe und hielt in der 


rechten Hand eine Miſt gabel. Als er in 
einen Seitenweg einbiegen wollte, ver Ion er 
das Gleichgewicht und ſtürzte jo unglück⸗ 
lich vom Rade, daß ihm die Miſtgabel den 
Bruſtkorb durchbohrte. Dabei verletzte 
ein Zinken das Herz, fo daß der · Tod⸗ auf deg 
Stelle eintrat. 


Zeſtäligung der deufichen Peioutfehule 


— Nawitſch, 8. Oktober. 

Die Leitung der deutſchen privaten 1 nad 
kann allen Volksgenoſſen die TE lung 
machen, daß die zuſtändige Schulbehörde das 
Statut der Schule gene — und damit die 
ſechsklaſſige private Volksſchule mit deutſcher 


Unt icht in Nawitſch be t 
Hat. Der Gehrgang umfaht veriaufig 6 Sabre. 


Die Schule wird nun ungeſtört an ihrem Er⸗ 
jtehungsideal arbeiten können, um ihre Zög⸗ 
linge zu guten Staatsbürgern und treuen Glie⸗ 
dern der deutſchen Volksgemeinſchaft zu erziehen. 
Mit dem Elternhauſe will fie in lebendiger Be- 
ziehung bleiben und in ſteter Wechſelwirkung 
zuſammenarbeiten. 


4jühriges Kind verurſacht Schadenfener 


dh, Schokken, 8. Oktober. Auf dem Gehöft 
des Anſiedlers Schwarz brach in den Mittags⸗ 
ſtunden des 29. September ein Feuer aus, wel⸗ 
em ein Stall mit zwei Schweinen zum 
pjer fiel. Das andere Inventar konnte durch 
die energiſche Rettungsaktion der Schokkener 


Feuerwehr gerettet werden. Die ſofort einge⸗ 
leitete polizeiliche Unterjuhung ergab, daß der 
Fr hg der vierjährige Sohn des 
Anſiedlers war, der in Abweſenheit der Eltern 
im Schweineſtall mit Streichhölzer n 
ſpielte und dabei den Stall in Brand. steckte. 


Auto und Wildſchwein 


wg: Adelnau, 8. Oktober. Als vor einigen 
Tagen nachts der Oberkommiſſar der Grenz⸗ 
wache des Bezirksinſpektorats Oſtrowo mit fer 
nem Auto auf der Chauſſee Przygodcice 
Oſtrowo nach Hauſe fuhr, ſah er zwei 
Wildſchweine, welche zu ſeinem Erſtaunen 
direkt auf das Auto zuliefen. Das Auto, wel- 
ches ein Wildſchwein überfuhr, wurde 


| 


durch den Anprall in die Höhe gehoben 
und mußte beſchädigt zum Stehen ge⸗ 
bracht werden. Das überfahrene Schwein 
flüchtete in lahmendem Zuſtande in dic 
nahe Schonung. Dieſer Vorfall hat in hieſigen 
Jägertreiſen lebhaftes Intereſſe erweckt, da bis 
jetzt Vorfälle ähnlicher Art nicht bekannt ſind. 


Add 


wehr einige Revolverſchüſſe abgeben 
mußte, die jedoch keinen Schaden anrichteten. 


X Vom Zuge getötet. In der Nacht zum 
8. d. Mts. geriet der Arbeiter Stefan Neider 
unter einen Eiſenbahnzug, der ihn vollſtändig 
zerſtückelte. Die Leiche wurde ins Gerichts⸗ 
proſektorium gebracht. 


X Aeberfall. Marjan Grajewſki, ulica 
Gen. Uminſkiego, wurde in der ul. Grunwaldzka 
von einigen Rowdies überfallen und der⸗ 
art mit ſtumpfen Inſtrumenten zugerichtet, daß 
er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte. 


X Wohnungsdiebſtahl. In die Wohnung des 
Stanislaus Thiel, ul. sniadeckich 18, drangen 
Diebe ein und entwendeten verſchiedene Klei⸗ 
dungsſtücke im Werte von 600 31. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſten 
wurden 7 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns und anderer Ver⸗ 

en 19 Perſonen feſtgenommen. 


Wojew. Pojen 


Herbſtkränzchen 
im Männergeſangverein 


k. Nach langer Sommerpauſe hatte der hieſige 
Männergeſangverein für den vergangenen Sonn⸗ 
abend wieder einmal zu einem ſeiner Tanz⸗ 
kränzchen eingeladen. Die zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Räume des Hotel Foeſt waren an dieſem 
Abend bis auf den letzten Platz mit froh ge⸗ 
ſtimmten Menſchen beſetzt, ein Beweis, daß dieſe 
kleinen Tanzkränzchen des zee er a 
ſich mit jedem Male größerer Beliebtheit er⸗ 
freuen. Unter der bewährten Leitung ihres 

Dirigenten, Herrn Tiſchlermeiſter Schittel, 
brachten die aktiven Sänger eine Reihe Volks⸗ 
lieder zum Vortrag, wofür ihnen reicher Beifall 
dankte. Der folgende Tanz ließ die Erſchienenen 

noch lange beieinander bleiben. Die . 

Stimmung — des Wirtes belannte Rührigkeit 

hat ihren Teil dazu beigetragen — ließ für 

Stunden all die kleinen Nöte und Bedrängniſſe 

des Alltags vergeſſen. Und in den frühen 

Sonntagmorgenſtunden verließ eine frohge⸗ 

ſtimmte Schar die gaſtliche Stätte, im Herzen 
den Wunſch, recht bald wieder zu ſolch einem 
leinen, netten Feſt geladen zu werden, 

Rawitſch 
— Diamantene Hochzeit. Am heutigen Tage 

begeht Herr Schneidermeiſter T. Szymko⸗ 
wiak mit ſeiner Ehefrau Regina das ſeltene 

Feſt der Diamantenen Hochzeit. Das Jubelpaar 

erfreut ſich noch beſter Geſundheit. Die hieſige 

Schneiderinnung veranſtaltet morgen zu Ehren 

ihres Seniors eine Ehrenfeier. ; 


— Silberhochzeit. Am morgigen Tage kann 
der Bahnbeamte i. R. Adolph auf ſeine 
jährige Ehe zurückſehen. 

— Schweinepeſt. Auf dem Gehöft der Pauline 
Plucinſka in Dufgnejgöre, r. Krotoſchin, 
iſt amtlich die Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. 
Auch auf dem Gehöft des Johann Andrze⸗ 
jewiki in Zychlewo, Kr. Goſtyn, tit Schweine: 
peſt ſowie Schweineſeuche feſtgeſtellt worden. 
Auf dem Gute Drzeczewo iſt die Schweinepeſt 
erloſchen. ; 


— Anſteckende Krankheit. Bei dem Marjan 
Stotarek in Eichenbronn ift Scharlach teft 
ltt worden. Auch bei der Broniffama Da⸗ 
rowict in Mydawa iſt diefe Krankheit er- 
mittelt worden. In beiden Fällen ſind Vor⸗ 
beugungsmaßnahmen angeordnet worden 


Liſſa 


Gneſen 

in. Stadtpräſident nicht bestätigt. Der von 
der Stadtverordnetenverſammlung ewählte 
neue Stadtpräſident Dr. Henſel, der als 


Nachfolger für den früheren Stadtpräſidenten 
Barciſzewſti fein Amt antreten ſollte, wurde 
von der Behörde trotz der Bemühungen ſeiner 
Anhänger nicht beſtätigt. Es ergibt fih 
— 5 die Notwendigkeit einer Neuwahl des 
Stadtpräſidenten. 
in. ung des Lehrervereins. Am 30. Sep: 
tember fand hier in der Kubusloge die ng 
des deutſchen Kreislehrervereins 
ſtatt. Der Vorſitzende Herr Lück eröffnete die 
Sitzung mit einer Anſprache, in welcher er 
Vorſitzenden des Landesverbandes, Herrn Jen⸗ 
drite, begrüßte. Hierauf wandte er fih ins- 
beſondere an den Kollegen Helmchen, der 
demnächft Gneſen verläßt, um fiğ zu Studien⸗ 
zwecken nach Lodz zu begeben, und hob ſeine 
— i Seen rn Nee tvor. 
n jei die Seele des ganzen Lehrer- 
vereius geweſen. Ihm ge e daher der — 
des Vereins. er Vorſitzende des Landes- 
verbandes, Herr Jendrike, dankte Herrn Helm⸗ 
chen im Namen des Verbandes für ſeine ſo 
erbande 
ffung von neuen 
pa Andenten 
elmchen vom Vereinsvorſitzenden 


e kr Ce 
herr in der 


Schluß der Sihung. Lieder von Freud und Leid 
folgten einan buntem en. Die 
nächſte Sitzung wurde für Ende Oltober fejt- 
geteßt. 
Samotſchin RR, 

§ Herbitturnen. Der Männerturnverein 1909 
—— am vergangenen ke en ſchönſtem 


etter ſein diesjähriges Herbſtturnen ab, 
das einen auten Beſuch aufwies. 


Bromberg 


Brombergs Einwohnerzahl. Nach Angabe des 
Statiſtiſchen Amtes zählte unſere Stadt am 
1. Oktober d. Is. 120350 Einwohner. 


Poſener Tageblatt « 


Polniſcher Borjieg über die Tſchechoſlowakie 


ir. Der polniſche Boxkapitän hatte eine recht 
ſchwere Aufgabe, zu Beginn der Saiſon eine 
möglichſt ſchlagträftige Mannſchaft gegen die 
a aufzuſtellen. Schließlich kam 
doch ein einwandfreier Sieg heraus. 
Die Gegner traten mit einigen Reſerven an, 
und bei den Polen wäre das Leichtgewicht durch 
den Lodzer Banaſiak auch beſſer vertreten ge- 
weſen. Der Jubiläumskampf erhielt 
einen wirkungsvollen äußeren Rahmen durch 
den außerordentlich ſtarken Beſuch und einen 
Dreiflammenapparat zur Bekanntgabe 
der Ergebniſſe. Die Kämpfe an fih ſtanden — 
das kann man wohl ſagen — anderen Länder⸗ 
er gi an Gefechtsſpannungen etwas 
nach. 

Im Fliegengewicht liefern ſich Kocman und 
Pawlak einen wenig ſchönen Nahkampf, den 
der Pole knapp für ſich entſcheiden kann. Das 
Bantamgewicht führt Silhan und Rogalſki 
zuſammen. Der Pole zeigt recht viel, iſt treff- 
ſicher und ſiegt überlegen. Polens langjähriger 
Federgewichtsmeiſter Rudzki verliert dann gegen 
den ausgezeichneten Prohaſka, da er zu ſpät 
das verlorene Terrain aufzuholen beginnt. Der 
Poſener Leichtgewichtler Wolniakowfki tann fih 


gegen den ſtarken Adamec niht durchſetzen. 
Zwei Knockdowns in der Schlußrunde entſchei⸗ 
den ausdrücklich gegen ihn. Im Weltergewicht 
ſtehen fih Piſarſki und Stary gegenüber. 
Der Pole fingiert oft und operiert mit por⸗ 
bereitenden Stirnſchlägen, aber ſeine Uppercuts 
wollen nicht ſo recht gelingen. Stary dreht erſt 
in der dritten Runde auf; die Zeit reicht nicht 
mehr aus, um die Niederlage abzuwenden. Das 
Mittelgewicht bringt die cgegnung Poſpiſil 
Chmielewſki. Der taktiſch beherrſchtere 
Lodzer entſcheidet das Treffen durch eine klare 
Ueberlegenheit in der Mittelrunde. Das Halb⸗ 
ſchwergewichtstreffen wird zwiſchen Nejtek 
und Antczak ausgetragen. ejtek bringt dem 
Warſchauer etliche wohlgezielte Bee 875 
bei, auf die der Pole nicht viel erwidern kann. 
Der Sieg des Sotes wird mit einem zumindeſt 
überflüſſigen Pfeifkonzert quittiert. Der Schluß⸗ 
kampf zwiſchen Burggraf und Pikat zeigt den 
Poſener in großer Form. In der zweiten Runde 
erhält Burggraf einen Schlag, der ihn völlig 
betäubt. Zu Beginn der dritten Runde muß 
der Ringrichter den Kampf zugunſten des Polen 
abbrechen. Geſamtergebnis 1026 für Polen. 

Im Ning fungierte Herr Beck⸗Wien mit 
einer erfreulichen Entſchiedenheit. 


Interne Regatta 
des „R. C. Neptun“ 


vp. Der geſtrigen Regatta des „RC. Nep: 
tun“ hatte u. a. die fatale Witterung geſchadet. 
Erfreulicherweiſe war — wenigſtens was das 
männliche Publikum betraf — die Beteiligung 
recht rege. Man hätte ihm jedoch die Teilnahme 
angenehmer gemacht, wenn man nicht mit der 
halbſtündigen Verſpätung angefangen und die 
Abwicklung der ſechs Rennen etwas ſchneller ge⸗ 
ſtaltet hätte. Sehr angenehm fiel die ſtarke 
Beteiligung von Studenten auf. Eine Boots⸗ 
beſatzung beſtand ausſchließlich aus Hochſchülern. 


Im erſten Rennen (Doppelzweier, 1500 
Meter) ſiegt durch teilweiſe „drängelndes“ 
Steuern mit 14 Bootlänge Boot 1 in der Ber 
ſetzung: Horſt Huhn, Paul Heſſe, St.: Ernſt 
Jabczynfki. 

Den Anfängervierer gewinnt um Hand⸗ 
breite die Studentenbeſatzung: Otto Kerſtan, 
Hans Richter, Heinz Galleiſte, W. Schulz, St.: 
Benno Hein, trotz ihrer wenig ausgeglichenen 
Technik. ; ; 

Einen heißen Kampf liefern fih die Dop⸗ 
te des dritten 1 Boot 1 
kommt in das Schlagwaſſer des eine Länge vor⸗ 
liegenden Gegners und verliert trotz guten 
Endſpurts. Seemannia: Alfred Heintze, 
Bernhard Schwarz, St.: Otto Leitloff. . 

Die Riemenzweier ſchieben ſich bis kurz 
vors Ziel im Bord⸗an⸗Bord⸗Kampf vor. Die 
Nervoſttät eines Ruderers von Boot 1, der im 
Endſpurt den Riemen verliert, entſcheidet. Sie⸗ 

bot 2: Albin Krysmanſki, Walter Schulz, 


i Pt.: Paul Heſſe. 


Das Gig⸗Vierer⸗Rennen, das über 
1800 Meter führt, zeigt ein ſportlich beſſeres 
Bild. Boot 1, raffiniert geſteuert, ig, Pe 
einer knappen Länge. Beſatzung: Willi Böger, 
Bernhard Schwarz, Otto Krenz, Horſt Huhn, 
St.: Otto Leitloff. * 


Der ſog. Erſte Vierer bringt eine Ueber⸗ 
9 5 — die raea gas Bromberger Ber- 
ban N beſtimmte Mannſchaft verliert mit 
ca. 2 Längen. Sieger: Hans Schnatſchmidt, 
Oskar Teßmann, Alfred Heintze, Walter Stark, 


St.: Alfred Röhr. 
è 
Tamm TAANOA ren nnen AIRAA PAAANO ADOMAN 


die täglihe Uebungsiunde 
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UB. 1. Füße leicht geöffnet, beide Arme mit 
ballten Fäuſten vor dem Oberkörper ange⸗ 
eugt. Abwechſelnd r. und L Arm kräftig vor- 
ſtoßen (Schulter mitnehmen) und ſofort wieder 
anbeugen. ' 
2. Beine weit geöffnet, Arme ſeitwärts in 
e Wa ehoben, Oberkörper vorwärts 
beugen. berkörper nach rechts drehen, dabei 


wird die I. Hand an den r. Fuß geführt, dann 
r 


mit ee Schwung nach I. drehen, r. Hand 


an I, Fu i 

3. Beine geöffnet, Arme über dem Kopf ge: 
ſtreckt, Hände gefaßt. Mit den Armen federnd 
nach hinten flages. 


4. Lockeres Ausihütteln der Arme aus dem 
Schultergelenk. 

5. Hinſetzen, ein Bein dicht oberhalb des Fuß⸗ 
gelenks mit beiden Händen umfaſſen und den 
Fuß ganz ſtark und locker ausſchütteln. 


6. Rückenlage: „Radfahren“ mit bis in die 
Sußipißen geſtreckten Beinen, dicht über dem 
$ en weit ausgreifen. Dabei ohne Hilfe der 
og Oberkörper zum Sitz aufrichten und lang⸗ 
am wieder zur Rückenlage. 

7. An Ort hüpfen mit abwechſelndem Hoch⸗ 
igen des l. und r. Oberſchenkels bis an die 

ruft. 


pendelton 
läßt ſich nicht einſchüchtern 


Da der große „Unbekannte“ ſich zum Kampfe 
nicht ſtellte, traten als erſtes Paar Miazio gegen 
Bielewicz an, die einen ſchönen Kampf lieferten. 

n der 12. Minute wurde Miazio bejiegt, — 

er lange Grabowſti, der Sydow⸗Blumberg zum 
Gegner hatte, hatte eine harte Nuß zu knacken. 
Da er 15 grob wurde, wurden ihm 
„Pfui“⸗Rufe zuteil. Der Kampf blieb unent⸗ 
ſchieden. — Raago wurde von Leskinowitſch in 
der 20. Minute gelegt. — Ein 

ſchöner Kampf 
war die Begegnung Kawan gegen Neumann. 
Letzterer gewinnt ſchließlich durch ſeinen eiſer⸗ 
nen Krawattengriff in der 19. Minute. 

Als letztes Paar kämpften Sztekker gegen 
Pendelton. Das war kein Kampf mehr: eine 

5 wüßte Prügelei. 

Sztekter wollte ſeinem Gegner nichts ſchuldig 
bleiben und warf ihn wie einen Gummiball 
dreimal zwiſchen die Stühle. Als Sztekker zum 
vierten Male angriff, kam Pendelton ganz un⸗ 
verhofft auf beide 17 aita Er erntete das 
Hohngelächter des ſich um ihn ſammelnden 
Publikums. E. M. 


Siegeszug der Neumannfchen 


„Krawatte“ 


Der erſte Kampf zwiſchen Lestinowitih— 
Kawan bot wenig intereſſante Momente. Ka⸗ 


Sport vom Sonntag 


wan mußte in der 24. Minute ziemlich abge⸗ 
kämpft auf beide Schultern. Das zweite Treffen 
Sztekker —Grabowſki endete unentſchieden. Sztek⸗ 
ker iſt nicht mehr der geſchmeidige faire Ringer 
von früher und kam gegen den Rieſen Gra⸗ 
bowſki oft in 

heikle Situationen. 

Wieloch hatte gegen den Baron von Sydow⸗ 
Blumberg nicht viel auszurichten. Schon in der 
4. Minute mußte er auf die Bretter. Ein 

Heidenſpaß für die Galerie 
war der Kampf Bielewicz—Gromow. Letzterer 
ſorgte für ausgiebige Heiterkeit. In der 17. Mi⸗ 
nute hatte er ausgeſpielt. f 

Den intereſſanteſten und ſchönſten Kampf 
boten Neumann und Raago. Neumann zeigte 
fabelhafte Technik. Raago kämpfte gegen den 
weit überlegenen Neumann äußerſt verbiſſen, 
mußte aber nach einer mehrminutigen „Kra⸗ 
watte“, aus der er ſich nicht mehr befreien 
konnte, halb ohnmächtig in der 22. Minute der 
Sieg an Neumann abgeben. ` 

Heute, Montag, kämpfen bis zur Entſchei⸗ 
dung: Baron von Sydow⸗Blumberg—Sztekker, 
Grabowſki—Pendelton, Raago—Nieljen; erſte 
Begegnungen find: Neumann —Leskinowitſch und 
Garkowienko—Kawan. rt. 


Sport⸗Rundſchau 


Walaſiewiczöwna hat in Kattowitz 
zwei neue Weltrekorde aufgeſtellt: über 
80 Meter mit 9,8 und über 1000 Meter mit 
3 02,5 Sek. Der bisherige Rekord auf der 
letzteren Strecke gehörte der Engländerin Lunn, 


Die geſtrigen Ligaſpie le hatten folgende 
Ergebniſſe: Ruch —Wiſla 221, Czarni—War⸗ 
ſzawianka 0:0, L. K. S. —Legja 1:0, Garbar⸗ 
nia 22. Inf.⸗Regt. 6:2 und Cracovia— Pogon 
87 USER, 

Bei dem geſtrigen Nevanchekampf in 
Villacoublay zwiſchen dem deutſchen Meiſter 
Fieſeler und dem Franzoſen Detroyat konnte 
Fieſeler, auf den übrigens ein Anſchlag entdeckt 
worden war, ſeinen Titel als Europar 
meiſter mit Erfolg verteidigen. 


Nach langwierigen Vorarbeiten und Ver⸗ 
a iſt es dem Deutſchen Autbord⸗ 
Club gelungen, den Weltrekord in der 
Autbord⸗A⸗Klaſſe, der bisher mit einer 
ſchwindigkeit von 61,4 Stundenkilometern von 


Amerika gehalten wurde, zu brechen er . 


63,5 Stundenkilometer zu verbe s 
„R. IX“ wurde von Clemens Banz geführt, 


d m Sonntagnachmittag, nachdem er 
maf über den Kurs gegangen war, die Rekord⸗ 


fahrt gelang. 


i og. Militär⸗Fußballolym⸗ 
p PY e 8 chen der Tſchechoſlowakei, Rumänien 
und Polen wurde geſtern mit einer 3 10 = Rie- 
derlage der polniſchen Mannſchaft gegen Runin 


nien abgeſchloſſen. 


Beſſere Beſetzung der Rennfelder 


Abwechſelnder Sieg von Favoriten und Außenſeitern 


„Der 4. Renntag ward vom Wetter wenig be- 
günſtigt, trotzdem war der Beſuch recht zufrieden⸗ 
ſtellend. Geſtern war die Beſetzung der Rennen 
beſſer, auch der gezeigte Sport konnte befriedigen. 
In bunter Abwechſlung kamen Außenſeiter und 
Favoriten ein; ſtörend war es, daß die 3 letzten 
Rennen ſchon bei einbrechender Dunkelheit ge⸗ 
laufen wurden, ſo daß kaum die Nummern auf 
den Tafeln zu ſehen waren. Dies hätte bei 
raſcherer Abfertigung am Start unſchwer ver⸗ 
mieden werden können. In dem Hauptrennen 
über 4200 Meter, Preis 2500 zt, konnte die 
treue Balſa mina leicht ſiegen; die kürzlich 
ſiegreich geweſene Huida brach bei dieſem 
Rennen leider eine Feſſel und hat damit ihre 
Laufbahn beendet. Noch einmal konnte 
der Stall Rosciſzewſki im 6. Rennen mit Die 
woja triumphieren, welche die ſchöne Qnote 
47,50: 5 brachte. 


rennen über 1100 Meter. 
1 8 5 500, 150, 50 zł. 


J. H. Harland's „Eh bien“ 54 kg, Konczal; 

2. Graf Korzbok⸗Lacki's „King of Song“, 56 kg, 
Szymanſki: ferner liefen Forys, Drab II. — Eh- 
bien ſpringt mit der Führung ab und zweimal 
leicht mit 2 Längen gegen King of Song. Tot.: 
9,50 : 5, Platz: 7, 18. 


Hindernisrennen über 3600 Meter. 
Preiſe 500, 150, 50 zt. 


1. H. Lubicz⸗Stabinſki's „Indian“, 68 kg, 
Bardygula 2. K. Za wilinſki's „Gloria“, 73 kg, 
Mrowec; ferner liefen Irena, Hoſpodar, War- 
ſza wiak, ros. Nach mehreren Fehlſtarts 
führt Irena vor Indian. Warſzawiak bricht aus, 
was ihm Hoſpodar ſogleich nachmacht. In der 
Graden erſcheint Indian zuerſt und zweimal 
leicht mit 1% Längen gegen Gloria und Irena. 
Tot.: 38: 5. Platz: 10,50, 8. 

Flachrennen über 2200 Meter. 
Preiſe 700, 210, 70 21. 

1. Graf Mielzynſki's „Jam 57 kg, ĝo- 
nieczuy; 2. H. Pomernacki's „Brilotta“, 56 kg, 
Konczal II; ferner liefen Delifrance, Laocoon, 
Elegja II, Kocur. Wieder mehrere Fehlſtarts, 
endlich führt Delifrance, ſpäter Jam vor Bri 
lotte bis ins Ziel hinein. Jam war im Einlauf 
nach links weggebrochen, wurde aber gerade- 


| 


gerichtet und kam noch um % Länge gewinnen 
Tot.: 14,50 Platz: 8, 8. 


Hindernisrennen über 4200 Meter. 

s Preiſe 2500, 750, 150 zt. -rai 
Rosciſzewſki's „Balſa mina, 75 kg, 
Beſitzer. 2. K. Rozwadowſki's „Jataka“, 66 kg, 
Beſitzer; ferner liefen Harap, Irrawadi, Bujda 
(gefallen). Bujda führt das erſte Drittel, dann 
geht ſchon Balſamina an die Spitze und gewinnt 
mit 2 Längen gegen Jataka; Bufda gefallen. 
Tot.: 9:5. Platz: 8, 11. 


Flachrennen über 2200 Meter. 
» ne 1200, 360, 120 z4. 5 

1. K. Swieciekrs „Maraton II % n kg. 
Kawalec; 2. St. Juſzakow's „Paroman“, 62 kg, 
Jozefiak; ferner liefen Figaro II u. Jemiola 

aroman führt bis zum Berg, wo ihn Figaro IL 
ablöſt. Im Einlauf aber iſt Maraton vorn 
und 9 ari leicht mit zwei Längen. Tot.“ 


MR 


8, . o. 


lachrennen über 1600 Meter. 

s Freise 500, 150, 50 zł. RR: 
1. J. Rosciſzewſwki's „Datemora”, 55 kg, 
Kowalczyk; 2. H. Harland's „Ebony“, 55 kg, 
Konczal; 3. Baron Kronenberg's „Enigma III., 
53 kg, Sen A ferner liefen Grübelei, 
Erka, Podolanka, Rakieta II und Herod Baba 
Tot.: 47,50 : 5. Platz: 8, 9,50, 13,50. Ebony 
führt, in der Biegung am Berg geht 5 
Dziewoja vor und ſchlägt Ebony um 1 Linge⸗ 
1 Länge zurück Enigma III. 


Hürdenrennen über 2800 Meter. 

Preiſe 1000, 300, 100 zt. 

1. D. Czcheidze's „Gazi mur“, 77 kg, 
H. Bomernacki. 2. M. Neſtorowicz“ „Branka 1 
0 kg, Beſitzer: ferner liefen Wigor II, Geraz, 
erold. Branka II führt mit 15 Längen vor 
Geraz, der aber auf dem Berg Anſchluß erreicht; 
beim letzten Hindernis wird mit brillantem Vor 
ſtoß plötzlich Gazimur vorgeworfen, der leicht mit 
3 Längen gewinnt. Tot.: 14,50, Platz: 6,50, 15. 


Bauernrennen über 1100 Meter. 
Preiſe 200, 60, 20 zt 
1. J. „Czyz's „Baſia“, J. Skrzypezyk vor 
IJ. Canys „Budrys“, A. Czyz und J. Grzybkas 
„Liza“, St. Grzybek. Tot.: 6,50 : 5. 
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Polens neue Handelspolitik 
Vor dem Inkrafttreten des neuen Zolltarifs erhöhte Verhandlungstätigkeit 


r. In längeren Ausführungen an anderer Stelle 


wurde hier bereits über die Wiederaufnahme 


er deutsch-polnischen Verhandlun- 
* ü um ein Handelsübereinkommen am heutigen 
‘Ontaz berichtet und dabei betont, dass es sich 
bel nicht um die Ratifizierung des deutsch-pol- 
wochen Handelsvertrags des Jahres 1930 handeln 
2 da sich die wirtschaftliche Struktur beider 
| ander in den vergangenen drei Jahren wesent- 
Ch gewandelt hat, vor allem auch weil der 
* polnische Zolltarif, der am 12. in 
grtt treten soll, ganz neue Voraussetzungen schafft. 
‚nächst wird man sich um einen Abbau der 
erschiedenen Kampfimassnahmen be- 
b ühen, um eine Erhöhung der beiderseitigen Handels- 
Msätze zu erzielen. In Berlin wird man unab- 
ängig von den Warschauer Verhandlungen eine 
erständigung über die Frage der 
Oggenausfiuhr herbeizuführen versuchen, 


pn ürlich bereitete der neue Zolltarif nicht nur 
Lutschland Kopizerbrechen, sondern noch anderen 
wagten. Mit Oesterreich konnte, wie aus- 
ührlien berichtet wurde, ein Handels vertrag, der 
en neuen polnischen Zolltarif berücksichtigt, bereits 
lter Dach und Fach gebracht werden. Anders 
Br gen die Dinge bei anderen Staaten, von denen 
| nige hier angeführt seien: 


Frankreich 


bar ls. — Journée Industrielle be- 
Chtet, dass die seit mehreren Wochen zwischen 
Fankreich und Polen geführten Verhand- 
"gen über eine Vergleichsregelung hinsichtlich der 
Suen polnischen Einfuhrzölle, die am 11. 10. zum 
Chluss kommen sollten, in eine Sackgasse 
ſaraten seien und keineswegs zur Zeit zu Ende ge- 
R rt werden könnten. Die französische 
„sierung hatte gewisse Abschläge 
Ko“ den sogenannten polnischen 
ampitarifen verlangt, die aber pol- 
Scherseits nicht zugestanden wur- 

| en. Französischerseits sei vorgeschlagen worden, 


es bis zum Abschluss der Verhandlungen beim alten 
1 lassen, d. h.. von der Inkraftsetzung der pol- 
f Schen Zollerhöhungen am 11. 10. vorläufig abzu- 

en. Die Antwort der Warschauer Regierung auf 


| fliese Anregung stehe noch aus. Sollte sie ver- 


TADES RSE CORTS DRENTSE 


Firmennachrichten 


Konkurse 


Eröftnungstermin. K. = Konkursverwalter. 
= Anmeldetermin. G. = Gläubigerversammlung. 


2 


> m 


(Termine finden in den Burggerichten statt.) 


bomber g. Konkursvertahren W. Dziurla i Ska. 
n Bromberg. G. 16. 10. 1933, 10.30 Uhr, Z. 4. 


"omberg. Konkursverfahren Emil Werkmeister 
Acht. in Bromberg. G 6. 10. 1933, 10 Uhr, Z. 4. 
dba zen. Konkursverfahren Wojciech Patalas in 
dingen. G. 21. 10. 1923, 11 Uhr, Z. 33. 

ass hütte. Konku sveriahren Artur Allnoch 
= Schwientochlowitz. G. 30. 10. 1933, 11 Uhr, 
Immer 19. 


Stro wo. Konkursverfahren Kasimierz Biliński in 


Strowo, Kaliska 3. K. Ludwik Pisula aus 
3 A. bis 18. 11. 1933. G. 16. 12. 1933, 
hr, 


bs b rg. Konkursverfahren Zygmunt Stan- 
Wski in Strasburg A. bis 2. 11. 1933. K. 
26 htsanwalt Roctawski in Strasburg. 1. Termin 
10. 1933, 9 Uhr. G. 14. 11. 1933, 9 Uhr, Z. 81. 


wid t eln. Konkursvoriahren Eilgiusz Lawocll 
olge Mangels Masse aufgehoben. 


Gerichtsaufsichten 


(Termine finden in den Burggerichten statt.) 


se. Zahlungsaufschub Franciszek Maliszew- 
l hg Culmsee. Prüfungstermin 27. 10. 1933, 11 Uhr, 


i mer 9, 
llt mau. Zahlungsaufschub Fr. & S. Klein-Bie- 
t aus Mitohadz, Kreis Dirschau. Prüfungs- 


n 13. 10. 1933, 10 Uhr, Z. 14. 


i 
— Zahlungsaufschub Teodor Warras in 
oszyno bis 1. Juli 1934 erteilt. 


w 
Sk) alewo, Zahlungsaufschub Tadeusz Pankow- 


lungs a*t Frydrychowo, Kreis Wongrowitz. Prii- 
Ra iken 28. 10. 1933, 12 Uhr, Z. 9. 

utg e h. Zahlungsaufschub Wacław Nadolny, 

12 — piw, in Rawitsch vom 27. 9. 1933, 
Ses . bis 27. 12. 1933, 12 Uhr. 

Zanlun ‚tz „P. Jamprecht“, Fabryka Papieru, 
-M y., ssaufschub vom 22. 9. bis 22. 12. 1933. 


in baitz, Verhütungsverfahren Pawel Kruppa 
erteilt Slowitz, Zahlungsaufschub bis 23. 12. 1933 


Zes 
Aus m Ww. Vergleichsverfahren Golda Willnerowa 
ey. G. 24. 10. 1933, 9 Uhr, Z. 7. 


13, Generalversammlungen 


in D. 1933, Spójnia“, H 
15. Nochau ” nia“, Hedowla Nasion, Sp. Ake. 
10. en ausserordentliche G.-V. 16 Uhr. 
Sanıter, Olejarnia Szamotuły, Sp. Ale, in 
. 80 Uhr wer 1. Ausserordentliche G.-V. 
; 10, 1933 m Büro der Firma. 
n Ra Frag Zakłady Przemystowe „Witulin“, S. A. 
2% Rejent Allgemeine G.-V. 12 Uhr in der Kanzlei 
10. en Roguski, Pilsudskiego 10. 
Polonia! laskie Zakłady Graticzne | Wydawn. 


Usserorg, Sp. Akc. in Kattowitz, Sobieskiego 11. 
irma, "dentliche G.-V. 16:30 Uhr im Büro der 


10 

Au 88. Cukrownia“ 

user, PR ownia“, Sp. Ake, in Kruschwitz. 

der Pirma fliche G.-V. 16 Uhr in der Direktion 
ere 

ae. „Cukrownia Kujawy“, Sp, Ake. in 

o. K 5 i 

v. 113 reis Hohensalza. Ausserordentliche 


0 Uhr im Hotel Basta in Hohensalza 


neinend ausfallen, so würde ein grosser Teil des 


iranzösischen Aussenhandels mit Polen; unmöglich 


gemacht. 


Niederlande 


Amsterdam. — In holländischen Wirtschafts- 
kreisen ist die Befürchtung laut geworden, dass der 
demnächst in Kraft tretende neue polnische 
Zolltarif einen ungünstigen Einfluss 
auf den holländischen Handelsverkehr haben wird. 
Diese Befürchtungen haben dazu geführt, dass die 
niederländische Regierung den Beschluss gefasst hat, 
handelspolitische Besprechungen mit Polen wegen 
dieser Frage einzuleiten Man hofft, bei diesen Be- 
sprechungen einen. Modus z" finden, durch den diese 
dem holländischen Wirtschaitsieben drohenden 
Schwierigkeiten nach Möglichkeit eingeschränkt wer- 
den. Besprechungen sind in Paris bereits 
eröffnet worden, woiin sich der Direktor des 
wirtschaftlichen Informatiensdienstes, Lamping, zu 
diesem Zweck begeben hat, 


Tschechoslowakei 


Prag. — Wie schon gemeldet, hat die Tschecho- 
siowakiche Regierung Polen ein Handelsprovi* 
sorium bis zum 30, November vorgeschlagen, weil 
es unmöglich ist, die Handelsvertragsverhandlungen 
rechtzeitig zum Abschluss zu bringen. Die polnische 
Abordnung hat eine Kontingentsliste vorgelegt, die 
folgende Positionen umfasst (alles in 1000 Meter- 
zentnern): 

Fleischabiälle 4 — Rohstahlplatten 12,5 — Oel- 
rückstände 4 — Roggen und Weizen 85 — ausge- 
laugte Rübenschnitzel 200 — Kartoifeliiocken 6 — 
Paraffin und Wagenschmiere 900 — Holzkohle 30 — 
Gips 250 Wagen — Edelstahl 30 — Terpentin 10 — 
Kunstseide 1 zu einem Zoll von 150 Ke. — Gummi- 
schuhe 2 — Tomaphan 0.75 — Glasballons 2 — 
Zement 40 — Krapien 0,3 — Blei 50 — Zink 100 — 
Textilmaschinen 40 — Steingut 6 — Zinkweiss 0,5 — 
Rohstickstoff 30 — Schwefelsulphat 0,3 — Thomas- 
schlacke 150 — Steinschotter 22, Alle diese Kon- 
tingente gelten für die Zeit eines Jahres. 

Ausserdem soll monatlich eine Einfuhr von 60 000 
Metertonnen Steinkohle bewilligt werden. 

Gleichzeitig mit den amtlichen Handeisvertrags- 
verhandlungen finden auch Besprechungen 
zwischen Industr eabordnungen beider 
Länder statt: es waren vertreten die Porzellan-, 
Papier-, Stahl- und Maschinen-Industrie. 


Schweiz 


Berm — Wie schon gemeldet, hatte die Schweizer 
Regierung das Kohlenabkommen mit Polen gekündigt, 
vor allem deswegen, um ein Druckmittel bei den 
Handelsvertragsverhandlungen in der Hand zu haben, 


bei denen man sich scheinbar hoffnungslos ver- 
rannt hat. 
Finnland 

Auch hier sieht die Zukunft für die polnischen 


Wirtschaftsinteressen alles andere als rosig aus, vor 
allem dank dem soeben zum Abschluss gelangten 
englisch-finnischer Handels vertrag. 
der einen sehweren Schlag gegen die 
polnische Kohlerausiuhr darstellt. In 
diesem Abkommen verpflichtet sich Finnland, nicht 
mehr als 30 Prozent seines Kohlenbedaries bei an- 
deren Ländern als Grossb, ıtannien zu decken, wäh- 
rend der polnische Anteil an der Belieferung des 
finnischen Kohlenmarktes in den letzten beiden 


Jahren etwa 66 Prozent und noch in den Sommer- 


monaten d. J. 45 Prozent betragen hat. Der 
„Kurjer Polski“ erwartet von dem Vertrage 
einen Rückgang der polnischen Kohlenausiuhr nach 
Fiunland um Jährlich etwa 100 000 t. 


Staatsbeteiligung 
an der Posener „Bank Zwiazku 
Spölek Zarobkowych“ 


* Obwohl das Bankgesetz den Privataktien- 
banken die Vorlegung ihrer Bilanzen für jedes Ge- 
schältsjahr bis spätestens 31. 5. des folgenden Jahres 
auferlegt, hat die Bank Związku Spółek Zarobkowych 
S. A. (Vereinsbank der Erwerbsgenossenschaften 
A.-G.) in Posen ihre G.-V. erst auf den 12. 10. ein- 
berufen und ihre Bilanz noch nicht ver- 
öffentlicht. Wie es heisst, wird die Bilanz 
der Bank für 1932 noch einen kleinen Rein- 
gewinn ausweisen und ihre Sanierung ähnlich wie 
bei den meisten grösseren Privatbanken auf einen 
späteren Zeitpunkt verschoben werden, Indessen 
soll die jahrelange Stützung der Bank durch die 
Bank Polski und die beiden Staatsbanken jetzt in 
eine Beteiligung des Staates am Ka- 
pital der Bank (20 Mill. zł) ausmünden. Zu 
diesem Zwecke soll die G.-V. die Umwandlung von 
2 Mill. zt gewöhnlicher Inhaberaktien, die sich bis- 
lang im Besitz des Verbandes der Erwerbsgenossen- 
schaften befinden, in Vorzugs- Namensaktien mit 
doppeltem Stimmrecht beschliessen, und dies Aktien- 
paket soll in den Besitz des polnischen Staats- 
schatzes übergehen. Damit geben die Genossen- 
schaften die bisher in ihrem Besitz befindlich ge- 
wesene Aktienmehrheit der Bank endlich 
preis. Die Bank Związku Spółek Zarobkowych 
S. A. ist die grösste Privatbank mit rein polnischem 
Kapital und steht ihrem Geschäftskreis nach neben 
der Warschauer Commerz-Bank A.-G. an der Spitze 
der polnischen Privatbanken. Gegründet 1886, ist 
die Bank bis heute das zentrale Finanzinstitut der 
Union der Genossenschaltsverbände gewesen. die 
etwa 1400 Kreditgenossenschaften mit nahezu 800 000 
Mitgliedern vor allem in den Provinzen Posen und 
Pcmmerellen umfasst. Sie hat sich in den Nach- 
kriegsiahren immer mehr der Privatkundschaft zu- 
gewandt und sehr lebhaften Anteil an der Finan- 
zierungder westpolnischen Industrie 
genommen, bei der ein grosser Teil ihrer Mittel mit 
dem Fortschreiten der Krise immer mehr einger 
iroren ist. An verschiedenen grossen Zusammen- 
brüchen hat die Bank bedeutende Verluste 
erlitten, so zuletzt an dem des Industriekonzerns der 
Dr, Roman May A.-G ‘ 


Märkte 


Ge.reide. losen, 9 Oktober. Amtliche 
Notierungen für 100 kg n Zloty fr, Station 
Poznan. 


— ’ 
Transakt onspce'se: 


Roger 40. . 14.75 

eien d r nee 19.75 

Hars 30 RS. 14.50 

eo 14.75 

. 15.00 

idee 15.25 

R preis e: 

Wei ieee 
Roggen iu... een 1480175 
erste 695—705 13.75 —14.00 
Gerste, 675—685 gl. . 18.25-13.50 
Ar RAR REIN SER NS 14.25—14.75 
Roggenmeh. (65%) . .. 22.25—22.50 
Weigenmeh, (65% . 32.00-31.00 
Weizen ari a0 8.50— 9.00 
Weizenkleie (grob) h 9.50—10.00 
Roggenkiele ts L 8.50 — 9,00 
Winterraps 37.008. 00 
Viktoriaerbs en 20.0024. 00 
Folgererbs en . 22.0025. 00 
Speisckartof feln 2.25 2.50 

Fabrikkartoffelr pro Kilo °} vii 
Beni AELE un en BiM e S900 
Blauer Mohn „„. 63.0067. 00 


Gesamttendenz: ruhig, 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Brau- und Mahlgerste, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig, für Hater bestäudig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
1165 t, Weizen 65 t, Gerste 240 t, Roggenkleie 75 t, 
Fabrikkartoiieln 360 t. 


Bromberg % Oktober. Amtliche Notierungen 
für 100 kg frei Station Bromberg. Transaktions- 
preise: Roggen 75 t 14.50—14.95, Braugerste 30 t 
16.50, Hafer 80 t 14.77 bis 14.95. Richtpreise: 
Weizen 19.80 bis 20.00 Roggen 14.28 bis 14.50 
(ruhig), Mahlgerste 14 "is 14.25 (ruhig), Brau- 
gerste 15—16 (ruhig), Hafer 14.50 — 14.75 (ruhig). 
Roggenmehl 65proz. 21.78 — 22.78 (ruhig). Weizenmehl 
65proz, 33—35 (ruhig). Weizenkleie 8.25 bis 8.75, 
grob 8.509, Roggenkleie 8.80 — 9. Raps 33—35, 
Winterrübsen 35--37, Viktoriaerbsen 21---23.50, Folger- 
erbsen 24-26, Rapskuchen 14—15, Leinkuchen 18 
bis 19, blauer Mohn 60—62. Senf 35—37, Leinsamen 
35—37, Speisekartoffeln 2.28 — 2.80, Fabrikkartofteln 
pro Kilo% 11. Sonnenblumenkuchen 18—19, Pelusch- 
ken 12—13, Netzeheu, lose 3.504, Gelbklee, ent- 
hülst 85—90. 


Gesamttendenz: ruhig Gesamtumsatz: 1768 t. 


Getreide. Danzig, 7. Oktober. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen. 130 Pid. 
zum Konsum 12.25, Roggen, 120 Pid., zur Ausfuhr 9, 
Roggen, neuer, zum Konsum 9.10, Gerste. mittel, It. 
Muster 9.40 9.60. Gerste, 117 Pid. 9.15, Gerste, 
114 Pid. 9.10, Viktoriaerhsen 12.75—17, grüne Erbsen 
14.50-17.25, Roggenkleie 8.68 Weizenkleie, grobe 
6.40, Weizenschale 6.50, Hafer, neuer zum Konsum 
8.509,25, Blaumohn 36—39,50. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 1, Roggen 43, Gerste 17, 
Hülsenfrüchte 11, Kleie vnd Oelkuchen 2. 


Produktenbericht. Berlin, 7. Oktober. 
Am Wochenschluss reigte der Getreidemarkt ein un- 
verändert ruhiges Aussehen, Das Inlandsangebot ist 
nicht gross, andererseits haben sich die Absatzver- 
hältnisse nicht gebessert. Das Exportgeschäft bleibt 
ruhig, und auch die Preise für Exportscheine waren 
nur wenig verändert. Die Mühlen nehmen ent- 
sprechend dem geringen Mehlabsatz nur vorsichtig 
Anschaffungen vor. Die Preise für Brotgetreide 
waren ziemlich behanptet. Weizen- und Roggen- 
mehle haben kleines Konsumgeschäft. In Hafer er- 
folgen vereinzelt Abschlüsse zu stetigen Preisen, 
Gerste lag still. 


Getreide. Berlin, 7. Oktober. Amtliche 
Notierungen in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg 
in Reichsmark ab Station, Welzen, märk. 190, Rog- 
gen, märk, 153, neue Wintergerste (zweiz.) 167—174, 
do. (vierz.) 165—173. Braugerste 189—197, Haier, 147 
bis 155, Weizenmehl 25—26, Roggenmehl 20.75 bis 
21.75, Weizenkleie 11.10-11.35, Roggenkleie 10— 10.20, 
Viktoriaerbsen 37—41, kleine Speiseerbsen 30—33, 
Futtererbsen 19—20. Leinkuchen 16.20 bis 16.30, 
Trockenschnitzel 9.60 9.90, Sojaschrot 13.70, Kar- 
toffellocken 13.70-13.90, 


Vieh und Fleizch Warschau, 7. Okt. 
Schweinefleisch Lebehdrewieht nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 125—135, 130—150 kg 115—125, 
Fleischschweine 110 kg 100—110. Auftrieb: 1204 


Stück. 
Posener Börse 


Posen, 9. Oktober. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert,-Anleihe 50.25 G, 4%proz. Dollar-Piandbrieſe 
der Pos. Landschaft (1 Dod. = 34.50-34.25 G, 4proz. 
Konvert.-Piandbriefe der Pos. Landschaft 36 G. 4proz. 
Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48.25 G, 4½ pror. 
Roggen- Pfandbriefe der Pos. Landschaft (für 100 zt) 
34.50 +, 3proz. Bau-Anlethe (Serie I) 38.80 G. Ten- 
denz: behauptet. 


G = Nachtr., B =Angeb., + = Geschäft, = ohne Ums 
Ein Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Börse 


Danzig, 7. Oktober. ‘n Danziger Gulden wur- 
den notiert für (telegr. Auszahlungen): New York 
1 Dollar 3.3766—3.3834. London 1 Pfund Sterling 
15.90%—15.94%, Berlin 100 RM 122.28 bis 122.52, 
Warschau 100 zł 57.60-57.72, Zürich 100 Franken 
99.55 bis 99.75, Paris 100 Franken 20.11%—20.15%, 
Amsterdam 100 Gulden 207.14—207.56, Brüssel 100 
Belga 71.68-71.82, Prag 100 Kronen 15.25—-15,28, 
Stoekholm 100 Kronen 81.82-82.08, Kopenhagen 100 
Kronen 70.93—71.07. Oslo 100 Kronen 79.9280. 08; 
Banknoten: 100 zł 57.6387. 78. 


6proz. (bish. Sproz.) Danziger 
Pfandbriefe (Serie 1--9) 23.00 bz G. 


Warschauer Börse 


Warschau, 7. Oktober. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.83—5.85, Golddollar 9, Goldrubel 
4.69, Tscherwonez 1,05. 


Hypothekenbank- 


+ 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.40, 
Berlin 212.55, Danzig 173.45, Kopenhagen 123.60, Oslo 
139.10, Stockholm 142.70, Montreal 5.72. 


Effekten. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (Serie III 
48.55— 48.88. 4proz. Prämien-Invest.-Anleine 102.75, 
4proz. Prämien-luvest.-Anleihe (Serie) 108.00, Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe (1924) 51, 5proz. Konvert.- 
Eisenbahn-Anleihe (1926) 43.50, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe (1927) 51.63—51,50. 


Bank Polski 79.50—79.75 (79). Tendenz: vernach- 
lässigt. 
Amtliche Devisenkurse 
„ 7 10. |7. 10. J6. 10. 16. 10. 
Geld Brief _| Geld Briet 
Amsterdam — —— 358.75 360.55] 358.95] 360.75 
Berlin ) 222 am — — * 
Gr — — 1124.19] 124.81 
dos 22 27.49] 27.79] 27.33] 27.63 
New York (Scheek) — 5.82 5.89 5.75 5.83 
Par) a Kiel ae a 34.83| 35.01] 34.83| 35.01 
a — — a m m 26.43] 26.55 — — 
Italien = un m 46.62] 47.08] 46.67] 47.13 
Stockbolm =- m «= — — — — — 
Dansig L — — 173.05 173.91 
Züricb — = ` = == 172.44] 173.30] 172 49] 173.35 
Tende. uneinheitlich. 
Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. Okt. 


Das Hauptinteresse der heutigen Börse konzentrierte 
sich auf den festverzinslichen Markt. Die Zustim- 
mung der B. I. Z. zur Aenderung des deutschen 
Reichsbankgesetzes regte an und liess die Umsatz- 
tätigkeit in diesen Werten weiter zunehmen, Reichs- 
schuldbuchforderungen zogen hierbei auf 85% bis % 
an. die Neubesttza leine lag bei ca. 11%, und die 
Altbesitzanleihe, für die bekanntlich heute Termin 
ist, wurde im Frelverkeur ein Kurs von 77 Geld ge- 
nannt. Aktien lagen demgegenüber vernachlässigt 
und teilweise sogar leicht angeboten. Es überwogen 
Kursabbröckelungen um Bruchteile eines Prozentes, 
doch war die Umsatztätigkeit wieder äusserst ge- 
ring. Auch eine gemeldete stärkere Dollarbefesti- 
gung und eine weitere Erleichterung am Geldmarkt 
(Tagesgeld war vereinzelt schon mit 4% Prozent er- 
hältlich) konnten hieran nichts ändern. Mit beson- 
deren Abweichungen zur letzten Notiz sind Schult- 
heiss mit plus 2% Prozent, Feldmühle mit plus 1% 
Prozent, Dortm. Union mit minus 2 Prozent und 
B. M. W. und Dessauer Gas mit je 1% Prozent zu 
erwähnen. Im Verlaufe änderte sich an der eingangs 
geschilderten Gesamtsituation nichts. Aktien lagen 


weiter schr ruhig und Resten eher freundlicher. 
Effektenkurse. 


Fr. Kropp Ilse Bergbau 
Mitteldt. Stahl | 61. Ilse Gen. r 
V.Stahlw.d.Anl | 78, — 
Accumulator Ex 411.00 11100 
Allg. Kunste. « 
Allg.Elekt.-Ge | 17. Kickner-W. | 50.75] 50.50 
Aschaffb. Zet. 18 Kokswerke 66.001 65.75 
Beyer. Meter. 25 3.00 
Bomberg er 
Berger Le 
nl. Karlar. Ind. 50.25 
Braunk. u, Brk, 22.25 
Bekuls 35.50 35.25 
Bi. Masch. -B — 17.25 
Bremer Wollk. ~- > — 
Buderus Eisen y i 138.000 — 
Charl. Wasser 50 | Orenst.u.Kop.| 26.50 — 
Chem. Herde 55.60 | Phönix Beben 31.50 31.00 
Contis. Gummi = Polyphon 17.75 18.25 
Contin. Linol, ad Rh. Braunkekl.“ — = 
Daimler-Bons 24.00 | Rh. Eiktr. V. 
Drach.-Atlant. 82.25 | Rh. Stable. 74.001 74.50 
Dt.Con.-Ge.-D. Rh. Westf. Elek.“ 79.50] 80.00 
Dt. Erdöl-Ges. | 95.00) 95-37 | Rütgersworke | 44.87 45.50 
Dt. Kabelw. — = Salzdetfurtb - 
Dt. Linol.-Wk. | 338.75 3.75 | Schi.Bbg.n.Zk. 
Dt. Tel. u. Kab. - — Schl. Kl. u. G 85.00 
Dt.Eisenh .n.A — — Schub. u. Sals. 168.00 
Dortm. 482.00) 183.06 | Schuck, m. Co. 88.00 
Eintr. Br. 140. — Schulth. Pets, 0 
Eintr. Braunk. — — Siem. u. 139.00 
Eisenb. Verk. r eg Sronska Fer 
El. Lief.-Ges. 68.00 68.75 | Thü Gas = 
El. W. Sebles. | 72.00 — Tiete, 16.62 
El. Licht a, Kr. — 88.50 | Vor. Stahlw. 31.50 
Engelhardt Br | — — v. Draht 1 
I. G. Ferber 1 17252. let. Verein — 
Feldmühle 53.87| 88.50 do. Waldhof 5| 30.50 
Foltonu.Geill, | — — Í Bk. oL Werke = 
Gelsonk. Bge. 45.82 5 
Gesfürel 71.12] 70.50 bank 14.50 
Goldschmidt 38.50 „L. u. Er. — 
KA 5 86.78 96.50 | Dr. Reichs. V. 89.50 
arbg. =) S Hamb.-Am..P. 9,87 
Harpen. Bew. 79.76 79.00 * — 
Hoosch 51 Nordd. Lloyd 10.12 
Holzmann ve — 
Hotolbetr..Ges - - 


Ablse.-Scbelddg— - 
Ablös.-Schuld ohne Aa 


Tendenz; Renten fester, Aktien vernachlässigt. 
Amtliche Devisenkurse 
7. 10. 7.12, JL. 10. J 6. 10. 
Brief Celd 


—— 2.492 98 
Buka — —— 2.488 2.488 
a Ta — —— = 3 1298 | 13.02 | 12.83 | 1 
Now York — == ph — | 2757 | 2. 2.727 | 2.733 
mn | 169.28 | 169.62 {169.28 | 169.62 
Brüssel — mm m me m mm | 58.44 | 58.56 | 58.52 | 58.64 


Budpt == ~e se pe =m =} — . — em 
Danzig mn m nem 81.62 81.78 81.62 81.78 
Helsingfors =- == mm 5.734 | 5.746 | 5.714 | 5.726 
olawien — == == =e = 295 . 
Bu (Kowne) —— == — 41.45 | 41.54 | 4146 | 41.54 
Kopoobagom me == ~= s= — | 57,99 | 58.11 | 57,78 | 57.91 
== = me m me m | 1269 | 12.71 | 12,69 | 12.71 
Oslo mu —— | 65.23 | 65.37 | 64.98 | 65.12 
Pario == =e sm — | 16.42 | 16.46 | 16.42 | 16.46 
Prag o | 1243| 1245 | 1243 | 12.45 
Schweis =~ = = = == =m | 81.27 | 81.43 | 81.27 | 81.43 
Sofis = =e = == 407 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Spenies == «= == == . | 35.14 | 35.06 | 35.14 
Stockholm =- =» == m= == — | 66,98 | 67.12 | 66.66 | 66.82 
Wien ~e ee => =e m 4086 48.15 | 48.05 | 48.15 
Ti m ~e oe şe =e .f 74.57 | 71.43 | 71.57 
Riga — = mo m mn] UB| 75.07 1 7487 | 7492 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Kandel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Pür 


* Poſener Tageblatt = 


Die kluge Hausfrau 


Brillen, NRneifer, Lorgnietien 
verwendet zum 


in großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtsform angepaßt empfiehlt 


Zur Herbstpflanzung 


m liefert aus sehr grossen Beständen der neuen Baumschulen- i 
Cari Wolkowitz Anlagen in wır:lich erstklassiger, garantiert sortenechter Ware Pfefferkuchenbacken 
27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 zu niedrigen reisen sämtliche den guten 


Obst. u. Allee bäume, Frucht- u. Ziersträucher, 
| Heckenpflanzen, Coniferen, Rosen etc. 


Aug. Hotfmann, Gniezno. Tel. 212. resen-Groskoirare: 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer auf 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


UNAMEL 


kostenlos. 
Rosen-Großkulturen. 


—— —— run. 
e 
N Sorten- u. reısverzeichnis in Deutsch od. | oln. auf Verlangen gratis Kunsthonig. 
III 
i weden j i y ; * N 15 3 
Berliner Rheumatismus Die ewig junge Zakł. Przem. Unamel - Unisław. 
l-A ” Ba 2 . ana alle Erkältungs⸗ —— mi an jSE. NAA 
D ei eiden- krankheiten empfiehlt & t | b Inſtallationsarbeiten 
Toka i ger ae Daene Ar E n au E i Gas- und Waſſerleitungen 
i 3 ſeid W 7 Streichs Kurbad Neuanlagen u. Reparaturen 
Deutschlands größte Zeitung en ul „Wosna 18, Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 
mit Morgen- und Abend- Ausgabe Gold v. 2,50 im Alten Markt e ee K. Weigert, Poznan I. 
y Dauerſeide mäd ; a y i Plac Sapiezvr'ski 2, Telefon 3594. 
3,50, Matto- ädchen⸗ zehnten die Zeitscrift 


ſtrümpfe v. 0,90, Fi⸗ 
d’ecofje von 1,75, Kin- 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenfoden von 0,35, 
in modernen Deſſins 
v. 0,95 empfiehlt in 


und 


Unaben⸗Wäſche 


Kostenlose Probenummern vom 
VERLAG SCHERL BERLIN SW68 


der deutschen Familie 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Probenummern kostenlos. Abonnement-Bestel- 


Abonnementsbestell ungen allen Größen und lungen in allen Buchhandlungen und beim 
in allen Buchhandlungen Farben zu fabelhaften Verlag Scherl / Berlin SW 68 Joh. Quedenfeld 
p . ; Preiſen Inh.: A. Quedenfeld 
Auslieferung für Polen bei der J. Schubert Zu haben im Poznan - Wilda, ul. Traugutta 21 


Buch- und Straßenhandei 
Auslieferung für Polen 


Pozna , Zwierzyniecka 6. 


vorm, Weber, 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ 
fabrik 


ulica Wroclawska 3. 


Werkplatz: ulica Krzyżowa 17 
Straßenbahnlinien 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Bier- Apparate 


Neuanfertigungen und Reparaturen werden fach- 
gemäss ausgeführt. Spexial-Reparatur von Redu- 
zier-Ventilen aller Art. 


B. Sanin, Poznan, ul. Gołębia 3. 


(Neben Pfarrkirche) Gegr. 1888, 


Z] 
2 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
* Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 


KOSMOS Sp. 2 0. o. 


Gross- Sortiment. oznan, Zwierzyniecka 6 


Bein⸗ 
kleider, Schlafan⸗ 
züge, Knaben⸗Sport⸗ 
hemden, Schürzen, 
Socken, Strümpfe in 
großer Auswahl 
ſtändig auf Lager 


J. Schubert 
vorm. Weber, 
Leinenhaus und 

Wäſchefabrik 
ulica Wroctawska 3. 


Maß⸗Beſtellungen 
jederzeit. 


Taghemden, 


Buchhalter Ben 


1 

EEE E EEE SERIE ECT EEES 
verheiratet, evangeliſch, perfekt in Steuerangelegenheiten 
und im Verkehr mit Behörden für größere Begüterung 
per ſofort oeſucht. Kenntnis der polniſchen Sprache in 
Wort und Schrift Bedingung. Bewerbung mit Lebens⸗ 
lauf, Gehaltsanſprüchen und Lichibild find zu richten an 


Buchſtelle Kleka 


p. Nowemiaſto n / W., p. Jorocin 


Damenfiüte 
Margarete Schulz, 


Poznan, św Morcın 41, Horhparterre. 


te) 
Telefon 4019. 


Aberſchrifts wort leit 20 Groſchen 
jedes weitere wort 1 

Stellengejuche pro wort 10 
Offertengebühr für diffrierte Anzeigen 50 


7er 


damen⸗Wäſche 


14105 


Tag- u. Nachthemden 
aus Linon, Mada⸗ 
polam, Seidenbatiſt, 
Nanſuk, Seidentrikot, 
Milaines, Baum» 
woll- u. Woll⸗Trikot⸗ 
Beinkleider aus Ma- 
dapolam, Nanſuk, 
Seiden⸗Trikot, Milai⸗ 
nes, elaſtiſche Maltos- 
Wäſche, Halbwoll⸗ u. 
Woll » Trikot - Unter- 
kleider aus Leinen, 
Ma dapolam, Seiden⸗ 
Trikot und Milaines, 
Schlafanzüge, Büſten⸗ 
halter, Strumpfhalter 
empfiehlt in allen 
Preislagen 


J. Schubert 


vorm. Weber, 
Leinenhaus und 
Wä ſchefabrik 


ulica Wrocławska 3 


Maß⸗Anfertigungen 
kommen bei Ver⸗ 
wendung beſter Zu⸗ 
taten u. erſtklaſſi⸗ 
ger Verarbeitung 
in kürzeſter Zeit 
und in eigenem 
Betriebe zur Muz- 
führung. 


ENT TOT 


Möbel 


Nur gute Qualität 
Besonders billige Preise 


Spötka Stolarska 


Stary Rynek 46/47. 


Pelze 

neueſte Modelle, Pelz- 
futter, Füchſe, ſowie ver- 
ſchiedenartige Felle kauft 
man am billigſten im 

Belzmagazin 

St. Piotrowski 

Poznan, Szkolna 9. 

— rn 


Baubeſchläge 
für Türen u. Fenſter 
Armaluren 
für Kachelöfen und 
Kochherde, Spezialität: 


Schiebetürbeſchläge 
liefert Engros⸗Detail 
Spezialgeschäft 
Hurt Polski, Poznań 
Wroclamita 9. Tel: 1581. 


— — a m me e m aa 
Herren: u. Damen⸗ 
Konfektion 
Lodenmäntel, Loden⸗ 
joppen, Pelze, Pelzjoppen 
zu noch nie dageweſenen 
bill. Preiſen kaufen Sie 

nur in der Firma 
Konfekcja męska 
Wroclawſka 13, 
Bitte auf Firma genau 
à zn achten 
— 


Fenſterbeſchläge 
Türbeſchläge 
Eiſerne Fenſter 
Nägel und Ketten 
Schrauben u. Nieten 
Töpferartikel 
Zinkbleche 
Werkzeuge 
T»Träger 
Stabeiſen 
Eiſerne Bettgeſtelle 
Meſſer und Gabeln 
Kaffeemühlen 
Fleiſchmaſchinen 
Eiſerne Töpfe 
Wirtſchaftswaagen 
Plätteiſen 
Waſchwannen 
Weſtfäl. Kochherde 
Eiſerne Ofen 
empfiehlt billig 
Jan Deierling 
Poznan, Szkolna 3. 
— r a e 
Trauringe 
n Gold 


SD graviert, 

x Paar von 
12 21. Armbanduhren 
von 15 / mit Garantie 
empfiehlt ‚Chwilkomski, 


EEE oznaü, Sw Marcin 40 


Haupt- 
Treibriemen 
aus la Kamelhaar 

für 
Dampfdreschsätze 
äußerst billigst bei‘ 


Woldemar Günter 

Landw. Maschinen - Betlarfs- 

artikel — Oele und Fette 
Poznan 


Sew Mielżyńskiego 6. 
Tel. 52-25. 


e e 


Pianino 

billig zu verkaufen. 
Szamarzewfſkiego 12, 

Wohnung 3. 


= Kaufgesuche 


Schornitein 
in Eiſen ca 15 Meter lang 
ca 30 Zentimeter im Licht 
geſucht. 
‚Firma GAEDE 
Telefon 52-82. 


Alte Hüte 
kauft laufend zu höchſten 
Preiſen 

Stern, Lwöw, 


Traugutta. 
Su peoi au 
A l 
Off. m. Preis- 
angu 6105a.d.Geichäftäit. 


des Poſener Tageblattes. 


Verschiedenes 


Bürſten 
Pinſelfabrit, Ceilerei 
Pertek 
Detailgeſchäft 
Pocztowa 16. 


bruno Sass 


ſofort ein 


Romana 

Szymań- 
skiego 1. 
Hof l., I. Tr. 
Fe inſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 
den, daher billigſte Preiſe. 
Molkerei geſuch 
welche größeres Nian- 
tum Butter dauernd 
täglich liefert. Off, unter 
6249 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


ee 


Steueranwalt 
Leonard pfitzner 
Poznan, ul. Grobla 25a. 
Grabenloge. Tel.: 2024, 
Büroſtunden 8—1 u. 3—6. 

Sonnabends 8—2. 


Sämtliche 
Dachdeckerarbeiten 
werden ſauber u. billigſt 
ausgeführt. el 

Dachdedermeifter 

Paul Röhr 
Grobla 1. W. 7 (Kreuz 
kirche) 
6 
Glühlampen 
5 — 25 Watt 21 1.60 

e 
„ 2.50 
Elektriſche Beleuchtun⸗ 
gen. Schreibe u. Nacht⸗ 
tiſchlampen in großer 
Auswahl. 

W. Thiem, 

ul. 27 Grudnia 11. 


mit 


Klavier 
ſpottbillig zu verkaufen. 
Patr. Jackowſkiego 19, 
Eingang 3, Wohnung 31. 


Grundstücke $ 


3 jtöckiges Haus 
Obſtgarten, gleich 
am Jerſitzer Markt, ver- 
kaufe alters- u. teilungs⸗ 
halber für 55 000 21. Nn- 
zahlung 40 000 zł, Reſt 
mit 5%. Offert. unter 
6232 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
—— —— — — 


Gutsverkauf 
Umſtändehalber ſofort 
zu verkaufen 1—2 000 
Morgen, auch getrennt, 
ganz erſtkl. Weizenboden. 
Hervorragende Bahn⸗ 
lage (Verladung vom 
Speicher). Vermittler 
erhalten keine Antwort. 
Off. unter 6236 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


2-3 Zimmerwohnung 
in Stadt oder Vorort für 
ſoſort oder ſpäter zu mieten 
geſucht. Gefl. Angebote u. 
6258 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Möbl. Zimmer 


Gemütliches 
ungeniert, Zmmer billig. 
Wierzbiecice 15 J, W. 22, 

Dame vermietet 
1—2 große, elegante, 
warme Frontzimmer 
Balkon, Bad, elktr. Licht, 
Telefon, Hochvarterre — 
Stadtteil. Offert. unter 
6255 a.b. Geichft. d. Ag. 
Zu vermieten möbliertes 

Zimmer 
Nähe Deutſches Gymnaſium, 
Lehrer oder Schüler höherer 
Klaſſe. 
Lakowa 9, II. Et., W. 7. 


Billiges Bier! 
Täglich friſcher Anstich v 
Leszczyńskie 
Großes Glas 30 gr, tler 
nes Glas 15 gr. Warme 
Getränke wie: Grog, 
Punſch, Tee. Kognake — 
Weine — Schnäpſe 

empfiehlt 

Fr. Nowicki, 

boznan, Pötwieiſka 34. 
Telefon 25 83. 


Radio⸗Apparate 
„usfchaltungen, . Netz⸗ 
anſchlußgeräte, o wie 
ſämtliche Reparaturen 
zührt aus 2 5 

Harald Schuſter 
Poznan 


sw. Woſciecha 29. 


ANZEIG 
für alle Zeitungen und Zeitschriften 


` vermittelt zu Originalpreisen 


KOSMOS Sp.z o. o., Ann.-Expedition 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 — Telefon 6105, 6275. 
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Grundſtücke 
Häuſer, Güter und Land⸗ 
wirtſchaften vermitteln 
ſtreng reell 

Oſiecki u. Pfitzner 
Poznan, ul. Grobla 25a. 
Tel: 2021. Tel.: 2023. 


Mieisgesuche ; 


Kinderl. Ehepaar 

(ſichere Zahler sucht 
von ſofort 1 bis 2 Zim⸗ 
mer⸗ Wohnung, eventl 
2 leere Zimmer mit 
Küchenbenutzung, be 
ruhiger Familie. Offert 
unter 6122 an d' We- 
ſchäftsſt. d. Ztg. 


EN 


Unterricht 


Polniſch 
erteilt geprüfte Lehrerin. 
Gwarna 8, Wohnung 12, 


; Stellengesuche & 


Suche für meinen Sohn, 
deutſch, ev., Abſolvent der 
Städt. Handelsſchule Poz⸗ 
nan, Anfangsſtelle als 

Praktikant, 
gleich welcher Art möglichſt 
bei freier Station oder Ver⸗ 
gütung. Woj. Poz. be- 
vorzugt. Dffert. u. 6257 
a. d. Geſchäftsſt. dief. Zeitg. 


» Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Suche per 1. Dezember 1933 
Stellung als 
Sekretärin 

für landw. oder anderen 
größeren Betrieb (Dampf⸗ 
mühle); habe 7⸗jähr. Praxis 
als Gutsſekretärin, beherrſche 
beide Landesſprachen voll⸗ 
kommen, landwiriſch. Budh- 
führung, deutſch⸗poln. Ror- 
reſpond., Schreibmaſchine, 
Gutsvorſteherſach. Off. unt. 
6260 an die Geſchſt. d. Zta. 


Vrennereiverwalter 
mit Brennerlaubnis, ver⸗ 
traut mit Trocknerei und 
Genoſſenſch.-⸗ Vuchführ. 
ſucht Stellung für Kam⸗ 
pagne, Offerten unter 
6241 a, d. Geſchſt. d. Stg. 


Jung verheirateter 
Rechnungsführer 
ſucht per ſofort oder ſpäter 
Stellung auf größ. Gute 
od. anderem Betriebe. Gute 
Zeugniſſe und Referenzen 
vorhanden. Auf Wunſch 
kann höhere Kaution ge⸗ 
ſtellt werben. Off. u. 6289 
a. d. Geſchäftsſt dieſ. 2 eitg. 


Wer Stellung sueht 


findet diese schnellstens 
durch die Klein-Anzeige 
im weit verbreiteten 


„Posener Tayenlatt“ 


Cogli. Beamter, ledig, 
ſucht zum 1. November 
oder ſpäter Stellung als 

Rechnungsſührer. 
Der deutſchen und pol- 
niſchen Sprache mächtig. 
Zuſchriften unter 6252 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung, 


Suche 
für meinen Sohn, wel⸗ 
cher jetzt vom Militär 
entlaſſen wird, Stellung. 
Gelernter Elektromont. 
mit 4jähriger Praxis und 
Chauffeur⸗Diplom. Ge⸗ 
fällige Off. zu richten an 
W. Wilde 
Pawlowice, pow. Leſzno 


= Offene Stellen 


Suche ab 1. November 
fur meine Fleiſcherei eine 
Verkäuferin, 
der deutſchen u. polniſchen 
Sprache mächtig, die auch 
leichte Hausarbeit mitüber⸗ 
nimmt. Carl Böhm, 
Fleiſchermeiſter, Swarzedz. 


Zum 15. Oktober jün 
gere, tüchtige 
Berkäuferin 
für Fleiſcherei geſucht, 
perfekt deutſch u. polnisch 
ſprechend. — Daſelb 
wird guterhaltene Auf. 
ſchnittmaſchine zu 
kaufen geſucht. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen 
unter 6242 a. d. Geſchsſt. 
dieſer Ztg. I 


ſuche 
von i mein Eiſen? 
warengeſchäft einen tüchtig, 
Expedienten. Poln. Sprache 
Bedingung. Off. m. Bil? 
unt. 6256 an d. Geſchſ⸗ 

dieſer Zeitung. 


Intell. Fröblerin 
für 2 Kinder aef udt 
Tama Garbarſka 6, W. 

Anmeldung 3—6 Uhr 
nachmittags. 


Wir ſuchen für eine 
größere Verwaltung zu 
1. Januar 1934 ev 
früher einen 
Brennereiverwaltet 
(mit Brennerlaub nit). 
Derſelbe muß die Bu 
führung, Hofverwaltung 
und Gutsvorſteherge, 


ſind zu richten an 
Arbeitgeberverband, 
für die deutſche Lane 
wirtſchaft in Großpol * 
Poznan, Piekary 5 


Junger Mann gl {i 
in ſicherer Poſition ne | 
die Bekanntſchaft Gani j 
jungen Mädchens, wiy 
23 Jahren, zwecks ipata j 
rer Heirat. Bernt i 
nicht Bedingung. 7 | 
offerten unter 623 


die Geſchſt. d. Zeitung 
Kunfſfteinſechnibe, 
wünſcht die Beau F 
ſchaft einer deutſch ach f 
häuslichen, geſchäft ipi 
tigen Dame, von = äte, 
26 Jahren zwecks M RA 
rer Heirat. Offerten %% 
Bild und Auskunft kid 
Vermögensverhälttn w 
6240 an bie Gef 
Zeitung erbeten. 


